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Die politiſchen Tugencdwächter

in Bedrängnis
L C Die Veröffentlichung des Briefwechſels der Herren

Müller Fulda und Bebel in Sachen gegenſeitiger Unter
ſtützung bei den Reichstagswahlen von 1907 iſt den Freun
den und Verbündeten des Zentrums den Konſervativen
und Agrariern zum mindeſten ebenſo unangenehm wie dem
Zentrum ſelbſt Freilich das Zentrum ſucht ſich aus der
Schlinge zu ziehen indem es die ganze Verantwortung an
der fatalen Geſchichte einfach Herrn Müller Fulda zuſchiebt
Aber dieſer Herr Müller Fulda iſt doch kein xbeliebiger Zen
trumsmann er iſt auch kein in der großen Maſſe verſchwin
dender der weiteren Oeffentlichkeit unbekannter Abgeord
neter ſondern er iſt ein ſehr namhafter Zentrumsführer
der ſchon wiederholt bei wichtigen parlamentariſchen Be
gebenheiten mit ſeiner Perſon ſtark in den Vordergrund
getreten iſt und die taktiſche Leitung der Partei in ſeinen
Händen hielt Wenn ein Politiker ſolchen Ranges Ver
handlungen mit einer anderen Partei anknüpft ohne dabei
irgendwie bemerklich zu machen daß er ohne jede Fühlung
mit ſeiner Partei nur auf eigene Fauſt handle wenn ſein
Vorgehen bei dem anderen Kontrahenten notwendig den
Eindruck erwecken muß daß der betreffende Parteiführer
im Auftrage oder zum mindeſten im Sinne ſeiner Partei
ſein Angebot mache ſo wird es für die Partei nicht wohl
angehen ihn kurzerhand von ſich abzuſchütteln Hat Ab
geordneter Müller Fulda damals wirklich rein auf eigene
Rechnung jenen Huſarenritt ins ſozialdemokratiſche Lager
unternommen und hat er damit gegen den Willen ſeiner
Partei verſtoßen ſo kann es im Grunde nicht genügen
wenn das Zentrum jetzt jede Mitverantwortlichkeit ableug
net und im übrigen ſeine Beziehungen zu Herrn Müller
Fulda nicht revidiert Bedenkt man daß die Herren vom
Zentrum heutzutage jede Unterſtützung der Sozialdemo
kratie ſei es auch nur eine paſſive als ein Verbrechen am
Staat und am Vaterlande auspoſaunen daß ſie in dieſer
Beziehung mit den Konſervativen zu wetteifern und ſie wo
möglich auszuſtechen bemüht ſind ſo müßte es zwiſchen ſich
und Herrn Müller Fulda einen ſcharfen Strich ziehen und
ihn aus der Partei ausſchließen Natürlich wird derartiges
nicht in Frage kommen Das Zentrum und Herr Müller
Fulda werden ungeachtet der Sünde die er nach der heu
tigen Auffaſfung des Zentrums an der Partei und am
Vaterlande begangen hat weiter gute Freunde bleiben
Und auch die Konſervativen und das Zentrum werden den
Enthüllungen über den Vorgang von 1907 zum Trotz gute
Freunde bleiben

Selbſtverſtändlich unterſtreicht man auf der Rechten die
Behauptung der Zentrumspreſſe daß Herr Müller Fulda
der einzig Schuldige geweſen ſei und daß die Partei kein

Jnſonderheit die Deutſche
Tageszeitung die ja immer ein Herz und eine Seele
mit dem Zentrum iſt und keine Gelegenheit verſäumt ihm
ihre Freundſchaft zu beweiſen und ihm alle Steine aus dem

Wege zu räumen greift voller Freude nach dieſem Recht
fertigungsmittel und bezeichnet es nur noch als nicht recht
verſtändlich wie Herr Müller Fulda dazu kommen konnte
ohne irgendwelchen Auftrag ſich in ſolcher Weiſe an die
ſozialdemokratiſchen Führer zu wenden Für ſie ſelbſt iſt
die Angelegenheit in Ordnung und was etwa noch geſchehen
kann und muß das haben Zentrum und Herr Müller Fulda
unter ſich auszumachen die anderen Parteien und ſpeziell
die Konſervativen geht das nichts mehr an Für die ſehr
mißverſtändlichen Stellen in den Briefen des Abg Müller
Fulda ſo heißt es in dem Agrarierblatte trägt die ZJen
trumspartei keine Verantwortung ſondern nur er ſelbſt
Wenn wir das feſtſtellen ſo tun wir das lediglich im

Ta g Die gute Deutſchein r tung Jhre Sorge um die geſchichtliche Wahrheit
ſt geradezu rührend Sie ſteht der ganzen Angelegenheit

völlig unbeteiligt und kühl gegenüber und hat daran kein
W deres Jntereſſe als das der Feſtſtellung der objektiven
Saerheit Aber die ſehr mißverſtändlichen Stellen in den

riefen des Abg MüllerFulda ſind ihrem Scharfblick nicht
entgangen Da iſt doch eines ſehr auffällig und ſehr merk
würdig Jn dem erſten Briefe den der Abg Müller Fulda

n den Abg Singer richtete ſpricht er immer nur von
e Liner Perſon im Singular Jch will verzichten ich möchte

ver Aufmerkſamkeit auf lenken mir erſcheinen die
an aſungsrechte alle gefährdet daß ich hieraus die Konſe
u n ziehe Jn dem zweiten Briefe dagegen berichtet er
ß er nach Köln telegraphiert habe Auch wir ſtellen

N rinzipiellgungen e Forderungen weiter ſagt er Unſere Bedin
ſind den Jhrigen ziemlich angepaßt Das klingt in

Attig nicht ſo als ob Herr Müller Fulda bei ſeiner
x on völlig vereinzelt und ohne jeden Zuſammenhang mit
u eilen Jorgegangen wäre Das mußte ſicher mißver

wirken
Es iſt ein nicht übles Zuſammentreffen daß dieſer

Briefwechſel juſt in unſeren Tagen da Konſer
zative und gentrumsleute ihr Spiel für die
e vorſtehenden Reichstagswahlen auf diel

Halle a Mittwoch den 4 Oktober
eine Karte der Bekämpfung der Sozialdemo
kratie und der Förderer der Sozialdemo
kratie ſetzen ans Licht getreten iſt Es iſt ebenſo
ein amüſantes Zuſammentreffen daß die Veröffentlichung
faſt gleichzeitig mit der Düſſeldorfer Wahl vor ſich ging
Denn das Zentrum mußte ja um dieſer Wahl willen alle
Minen ſpringen laſſen um die Verwerflichkeit einer aktiven
oder paſſiven Unterſtützung der Sozialdemokratie in den
grellſten Farben zu ſchildern Angeſichts der Tatſachen die
man aus der Vergangenheit des Zentrums kennt und zu
denen die Müller FuldaBebelſche Korreſpondenz einen ſehr
ſchätzenswerten und auch durch die hiſtoriſchen Feſtſtellungen
der Deutſchen Tageszeitung nicht aus der Welt zu ſchaffen
den Beitrag liefert wird man über die Zornergüſſe des
Zentrums nur lächeln können Und über die konſer
vativen Zornergüſſe nicht minder Die Deutſche
Tageszeitung gibt dem Artikel in dem ſie ſich über dieſe
Wahl ausläßt die Ueberſchrift Die Düſſeldorfer Schmach
Aber das Wahlbündnis das im Jahre 1902 ihr geliebtes
Zentrum mit der Sozialdemokratie in Bayern abgeſchloſſen
hat das Verhalten des Zentrums bei den Reichstagswahlen
von 1907 das den Sozialdemokraten eine ganze Anzahl von
Wahlkreiſen zuſchanzte die konſervative Stichwahlparole für
die nächſten Reichstagswahlen die den konſervativen Wäh
lern zur Pflicht macht wo Liberale und Sozialdemokraten
um ein Mandat kämpfen unter Umſtänden Gewehr bei Fuß
zu ſtehen dieſe Dinge ſind keine Schmach Ja die
konſervative Stichwahlparole iſt der Gipfel
politiſcher Weisheit

Die Friedensakion der Mächte

Die herzogliche Sxtratour nach Albanien
Die Admirale und die Federfuchſer das iſt zweierlei

Als das Roſchdjeſtwenski Geſchwader auf der Reiſe von Libau
nach Tſchuſchima ſich durch die nächtliche Bombardierung harm
loſer Fiſcherboote eine weltgeſchichtliche Blamage zugezogen
hatte drückte zwar die Erkenntnis von der einzigartigen Tor
heit die man begangen auf die Gemüter aller Expeditions
mitglieder aber einen aufmunternden Lichtblick gab es doch
dabei Man findet darüber Auskunft in den Denkwürdig
keiten und Briefen der Teilnehmer dieſer Fahrt Nachdem der
erſte Schreck ſich gelegt hatte ſteckte man die Köpfe zuſammen
und rieb ſich ins Fäuſtchen Famos Was werden dieSchreiber in den diplomatiſchen Kanzleien an der Newa jetzt
alles zu tun bekommen Man weidete ſich im voraus an den
Verlegenheiten die dem eigenen auswärtigen Amte aus der
Doggerbank Kanonade erwuchſen und war vergnügt weil die
Federfuchſer nun alle Hände voll zu tun erhielten um gut zu
machen was die Kopfloſigkeiten der Seebären verſchuldet hatten
Aehnlich ergeht es gewiß den Mitgliedern des Geſchwaders
des Herzogs der Abruzzen Auch ſie haben ein Lach
in den diplomatiſchen Bau hineingeſchoſſen und Hals über
Kopf eilen die Herren von der Konſulta herbei um es zu
ſtopfen Geſchieht ihnen ſchon recht dazu ſind ſie ja da Eine
Flut von Dementis und Beſchwichtigungen ergießt ſich von Rom
aus über Europa Offiziell offiziös durch die Votſchafter
durch die Preſſe ergehen überall hin Rechtfertigungen Ent
chuldigungen Ableugnungen Man kann in Rom vom Herzog
er Abruzzen der ein Mitglied des Königshauſes iſt nicht gut

abrücken man kann den Geſchwaderchef der ſich durch eine
Waffentat in bengaliſche Beleuchtung geſtellt hat nicht gut vor
allem Volke tadeln aber im innerſten Herzen ſind die Männer
die das Staatsruder führen wenig erbaut von der herzoglichen
Extratour nach Albanien die den Appetit der patriotiſch er
regten Bevölkerung nur noch anreizt und im Auslande wie ein
rotes Tuch auf den Stier gewirkt hat Die Admirale und die
r das iſt wie geſagt zweierlei Der Admiralat ſeine Kanonen ſpielen laſſen und die Federfuchſer haben

ſich den Kopf zu zerbrechen wie ſie das in Unordnung geratene
Diplomatenſpiel wieder einrenken

n

Rom 3 Okt Offiziös wird vor allen Meldungen gewarnt
die von italieniſchen Ope rationen gegen albaneſiſche
Küſtenpunkte reden Die italieniſche Regierung ſo wird
verlautbart beanſprucht das Recht auch in der Adria feindlichen
Seeſtreitkräften entgegenzutreten und ſie unſchädlich zu machen
aber ſie enthält ſich verſprochenermaßen jedweder Beſetzung

albaneſiſcher Häfen oder des Angriffs auf Hafen
befeſtigungen ſowie auf türkiſche Schiffe die ſich in den Häfen
befinden

Die Bemühungen der Kabinette um eine Lokaliſierung
des Kampfes dauern fort Wir verzeichnen hierzu folgendes
Telegramm

Paris 3 Okt Jnfolge der über die Ereigniſſe in Tripolis
herrſchenden Dürftigkeit an Nachrichten beſchäftigt ſich die öffent
liche Meinung hauptſächlich mit der diplomatiſchen Seite des
türkiſch italieniſchen Konflikts Die Friedensgeneigtheit der
Pforte die Europa um Jntervention angerufen und durch die
Perſon des Herrſchers ſelbſt dringende Schritte in dieſem Sinne
beim deutſchen Botſchafter unternommen hat unterliegt keinem
Zweifel Geſtern hat der türkiſche Botſchafter in Paris
Rifaat Paſcha lange über dieſen Punkt mit dem Miniſter
de Selves konferiert Die italieniſche Regierung die ihrer
ſeits kategoriſch verſichert hat den Konflikt auf Tripolis lokali
ſieren und den Statusquo auf dem VBalkan reſpektieren zu
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wollen ſcheint gewillt der Türkei goldene Brücken der
Verſtändigung zu bauen wenn ihr die Hauptſache die
Beſitznahme von Tripolis zugeſtanden wird Die Frage iſt
alſo zuletzt nur welche Entſchädigungen Jtalien der
Türkei für das Protektorat von Tripolis anzubieten gedenkt
und welche Forderungen die Türkei zu ſtellen hat Die Rolle
des Vermittlers erſcheint daher gegenwärtig nicht mehr
ſo undankbar Ein dem Quai Orſay naheſtehendes Blatt wie
der Petit Pariſien hält da die deutſchöſterreichiſchen Ver
mittlungsverſuche bisher fehlſchlugen und England die Ver
mittlerrolle ablehnt eine europäiſche Kollektivaktion für aus
führbar und wirkſam Sie würde im allgemeinen Jntereſſe der
europäiſchen Mächte liegen

Auch nach Berliner Jnformationen gewinnt es mehr und
mehr den Anſchein als geſtalteten ſich die Ausſichten auf eine
Verſtändigung über den zukünftigen Status der Dinge in
Tripolis günſtiger Die Meldungen es ſei bereits eine
Formel für die Vermittelung gefunden worden müſſen aber
immer wieder als verfrüht bezeichnet werden Jn jedem
Fall iſt anzunehmen daß die Jtaliener die beabſichtigte Lan
dung auf tripolitaniſchem Gebiet zur Ausführung bringen wer
den und daß auch die europäiſche Diplomatie mit dieſer Tat
ſache rechnet Ob der Zeitpunkt der Landung und der Beginn
der offiziellen Vermittelungsaktion miteinander in urſächlichem
Zuſammenhang ſtehen werden ſcheint einſtweilen noch nicht
ſicher zu ſein

Die Tätigkeit des Botschafters
Aus Berlin ſchreibt man der Frankf Ztg von infor

mierter Seite
Wie ſtark auch der Wunſch aller Mächte ſein mag daß der

Kriegszuſtand bald beendet wird ſo ergibt ſich doch ohne wei
teres daß eine Jntervention und Friedensvermittelung im
Augenblick noch ausſichtslos ſind Wenn erſt auf dem
Schauplatz um den es ſich allein im Ernſt handelt nämlich vor
Tripolis ſich irgend etwas Entſcheidendes ereignet haben wird
wenn alſo eine neue Situation geſchaffen iſt dann wird auch
der Moment für eine Jntervention und Vermittelung ge
kommen ſein und man darf annehmen daß dann nicht nur
eine Macht ſondern mehrere Mächte dazu bereit ſind und
man wird auch in Konſtantinopel nicht im Zweifel ſein daß
man auf die guten Dienſte von Deutſchland zur Herbeiführung
eines möglichſt billigen Vergleiches und Friedens rechnen kann
So erklärt es ſich auch daß der Sultan der in einem Tele
gramm an den deutſchen Kaiſer in allgemeiner Weiſe um
Unterſtützung der Türkei in ihrer ſchwierigen Lage gebeten
hat von der Antwort die ihm der Botſchafter Freiherr Mar
ſchall v Bieberſtein überbracht hat befriedigt ſein ſoll Er
wird aus dieſer Antwort den guten Willen erkannt haben und
die Tätigkeit unſeres Botſchafters iſt wenn für eine Friedens
vermittelung der Zeitpunkt noch nicht gekommen iſt doch dahin
gerichtet den Boden für eine friedliche Verſtändigung zu ebnen
Es leuchtet dabei ohne weiteres ein daß ein ſolcher näher ge
rückt und ſehr erleichtert würde wenn die türkiſchen Truppen
in Tripolis auf einen unnötigen Widerſtand gegen die Lan
dung der Jtaliener verzichten und ſich wie es bereits hieß
von der Küſte zurückziehen würden

Die Verteidigung von TCripolis
London 3 Oktober

Nach einer bereits kurz wiedergegebenen Depeſche aus
Malta von geſtern abend hätten die Türken und Araber be
gonnen ſich hinter Tripolis zu verſchanzen Die kleine türkiſche
Macht in Tripolis ſo wird weiter gemeldet iſt wohl diſzipli
niert und in guter Verfaſſung Auch die moraliſche Verfaſſung
der Araber iſt eine gute Jhre Zahl wird wohl übertrieben
auf 60 000 angegeben die alle mit Mauſergewehren bewaffnet
ſein ſollen und 50 Meilen von der Stadt in einem von Natur
geſchützten Gelände Lager bezogen haben Dieſe Macht hat eine
Vorhut von 1200 Mann ungefähr 20 Meilen von Tripolis
entfernt und ſteht im Begriff die türkiſche Garniſon zu ver
ſtärken die das Fort in der belagerten Stadt aufgegeben hat
Ein Korreſpondent in Sfax in Tunis berichtet Die Araber
hier ſind zwar noch ruhig dennoch hege ich einige Befürch
tungen Der franzöſiſche Poſtdampfer iſt von Sfax nach Tri
polis abgegangen man fürchtet jedoch daß er nicht anlegen
darf Verſchiedene Privatdampfer mit Journaliſten an Bord
machten bisher vergeblich den Verſuch nach Tripolis durch
zukommen Die Schiffe werden durch einen Kanonenſchuß da
vor gewarnt ihren Kurs auf Tripolis fortzuſetzen daher die
Gerüchte von einem Bombardement Die Tribuna meldet
aus Malta unterm 3 d das Bombardement von Tripolis
werde heute beginnen

Sine Seeschlacht bei Konstantinopel
Mit allem Vorbehalt geben wir nachſtehende Meldung des

Berliner Tagebl bezw der Tribuna datiert Chiaſſo
3 Oktober wieder

Aus Konſtantinopel wird telegraphiert daß dort andauern
der Kanonendonner in der Richtung gegen Weſten gehört und
daraus geſchloſſen worden iſt daß eine große Seeſchlacht im Gange

ſei Jn verſchiedenen Häfen Jtaliens wurden kleine türkiſche
Handelsſchifſe in Seſtri Ponente auf der Werft Anſaldo wurde
ein im Bau begriffener türkiſcher Kreuzer beſchlagnahmt Der
Avanti meldet aus Spezia daß ein Hilfsgeſchwader unter Be

fehl des Konteradmirals Borca Ricci die Transportflotte be
gleiten werde Außerdem werde noch eine Torpedoflottille für
die Sicherheit der Transportſchiffe ſorgen Von Mailand ſind
zwei Spitäler des Roten Kreuzes nach Neapel abgegangen wo
ſie am 6 Oktober eintreffen müſſen An dieſem Tage wird der
König dort erwartet um die Revue des Eszpeditionskorps abzu
nehmen Die Unione meldet daß in den Dardanelleà voei
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italieniſche Handelsdampfer von türkiſchen Kriegsſchiffen beſ Hlag
worden ſind Die italieniſchen Blätter veröffentlichen aus

führliche Telegramme über die italienſeindliche Haltung der
Wiener Preſſe Der Corriere della Sera ſpricht von mala
des und verteidigt die italieniſche Regierung die daran feſthalte
auf der Balkanhalbinſel jede Verwickelung abſolut zu vermeiden
Jtalien wolle aber von Friedensvorſchlägen nichts wiſſen bevor
nicht das Ziel des Krieges zu dem es von der Türkei gezwungen
wurde erreicht ſei

Deutsches Reich
Fangen die Verdächtigungen ſchon

wieder an
Jn London hält man den ge,enwärtigen Zeitpunkt

7 paſſend um wieder einmal eine neue Auflage alter
erdächtigungen gegen die deutſche Politik vom Stapel zu

laſſen Der Tag erhält folgendes Telegramm
Der Marineberichterſtatter des Daily Telegraph

will wiſſen daß die deutſche Regierung beſchloſſen habe
im kommenden Winter ein Geſchwader nach dem Mittel
ländiſchen Meer zu entſenden das die deutſche Flagge in
allen dortigen Häfen zeigen ſoll und wahrſcheinlich in
irgendwelche Verbindung mit der öſterreichiſchen Marine
treten werde Da Deutſchland gegenwärtig keinen eigenen
Hafen im Mittelländiſchen Meer beſitze ſo würden die
Schiffe im Frühling wohl nach Hauſe zurückkehren Es
handle ſich dabei um eine neue Entwicklung der deutſchen
Politik die Aufſehen erregen müſſe da Deutſchland keine
Beſitzungen in den dortigen Gewäſſern habe Bisher
habe Deutſchland faſt ſeine ganze Flotte auf die nörd
lichen Meere konzentriert und nur ein kleines Geſchwader
im Stillen Ozean und einige kleine Schiffe in ſüdameri
kaniſchen Gewäſſern gehalten Deshalb müſſe das Er
ſcheinen eines deutſchen Geſchwaders im Mittelländiſchen
Meer als eine auffällige Aenderung der ſtrategiſchen Jdee
betrachtet werden die der deutſchen Politik zugrunde
liege Deutſchlands Stärke in den heimiſchen Gewäſſern
würde unter dieſer Aenderung leiden aber das Gleich
gewicht im Mittelländiſchen Meere könnte nicht unberührt
bleiben Natürlich würden dem deutſchen Geſchwader
öſterreichiſche vielleicht auch italieniſche
Häfen zur Verfügung ſtehen und am Ende werde
dem Beſuch wohl eine permanente und bedeutendere Ver
tretung der deutſchen Seemacht im Mittelländiſchen Meere
folgen

An amtlicher Stelle in Berlin iſt wie kaum hinzu
efügt zu werden braucht von derartigen Abſichten der

nichts bekannt

Bismarck und das gleiche Wahlrecht
Jm Oktoberheft der Preußiſchen Jahrbücher behandelt

Profeſſor Hermann Oncken Heidelberg in einem Aufſatz
Bismarck Laſſalle und die Oktroyierung des gleichen direkten

Wahlrechts in Preußen während des Verfaſſungskonflikts den
von Bismarck während des Streites um die Armeeorgani
ſation erwogenen Plan den Widerſtand des Abgeordneten
hauſes dadurch zu brechen daß er durch königliche Verordnung
das Dreiklaſſenwahlrecht abſchaffte und das
gleiche direkte Stimmrecht in Kraft ſetzte

Bismarck erwartete von dieſem Staatsſtreich den Vorteil
daß die teils konſervative teils von den konſervativen Grund
herren abhängige Landbevölkerung die fortſchrittlichen Städter
niederſtimmen würde Das Wahlrecht ſollte öffentlich
ſein ſo daß die bureaukratiſchen und ariſtokratiſchen Einflüſſe
auf dem flachen Lande ſo vollſtändig zur Geltung gekommen
wären wie heute Aber auch in den großen Städten glaubte
Miniſterpräſident v Bismarck vermittels des oktroyierten
gleichen und direkten Stimmrechts die Herrſchaft des Liberalis
mus ſtark einſchränken zu können Er trat bekanntlich mit
Laſalle in Unterhandlung der ſich bereit erklärte im
Namen der ſozialdemokratiſchen Arbeiter das direkte gleiche
Wahlrecht freundlich entgegennehmen zu wollen wenn es auch
auf verfaſſungswidrigem Wege von dem Staatsminiſterium
eingeführt worden ſei Die Konſervativen und Sozialdemo
kraten ſollten dann das war der nächſte Zweck den Bismarck
und Laſalle mit der geplanten Verbindung untereinander ver
folgten bei den Wahlen zuſammenwirkend der fortſchritt
lichen Mehrheit im Abgeordnetenhauſe ein Ende machen Die
Verwirklichung der Kooperation wurde zunächſt verhindert durch
das Bündnis Preußens mit Oeſterreich gegen Dänemark Dann
ſtarb 1864 Laſſalle v Bismarck aber hielt auch nach dem
Tode jenes Agitators noch eine Zeitlang an ſeinem Oktroyie
rungsplane feſt Er gewann auch den Kriegsminiſter v Roon
dafür und der widerſtrebende König ſollte dem Unternehmen
geneigt gemacht werden indem man ihm die parlamentariſche
Zuſtimmung zur Annexion Schleswig Holſteins als Frucht des
gleichen und direkten Stimmrechts in Ausſicht ſtellte

Bismarck hat dann ſein Projekt doch wieder fallen laſſen
und dafür das gleiche Wahlrecht im Norddeutſchen Bunde ünd
dann im Reiche eingeführt Nicht die Abſicht einer Erweite
rung der Volksrechte iſt für ihn in allen dieſen Phaſen maß
gebend geweſen ſondern nur die Rückſicht auf die eigene Macht
politik einmal war das gleiche Wahlrecht als Spitze gegen
Oeſterreich gedacht und dann als Mittel um die Regierungs
gewalt gegen den Liberalismus durchzuſetzen

Plenarſitzung des Bundesrats
Wie man hört tritt der Bundesrat am Donnerstag zu einer

Plenarſitzung zuſammen Auf der Tagesordnung ſtehen
RNotſtandsmaßregeln

Soweit ihre Befugniſſe und die Verhältniſſe es geſtat
ten ſind die Gemeinden bereit Maßnahmen gegen die
Teuerung zu ergreifen Wie aus Eſſen a d Ruhr ein
Telegramm meldet wird die Stadtgemeinde um der Teue
rung zu begegnen einen Großeinkauf und Kleinverkauf von
Seefiſchen und Kartoffeln vornehmen Um den

rig Arbeitern und Beamten denen infolge der Teue
rung Drrigrrier erwachſen Beihilfen gewähren zu
können wird ein Fonds von 30 000 Mark zur ringe
eſtellt Für die Speiſung armer Schulkinder werden ſtateder des Mark 19 a Mark gewährt Jn Biele

feld beſchloß der ſtädtiſche Finanzausſchuß bei der Regie

2

rung die Aufhebung der die Vieheinfuhr unterſagenden Be
ſtin nungen zu beantragen ſowie den Verkauf von
Seefiſchen in eigene Regie zu nehmen

L C Jn Bayern iſt die Linke eifrig am Werke ihre
r in der Abgeordnetenkammer zu präſentieren

Das bayeriſche Wahlrecht iſt wie bekannt ſeiner
it ſo reformiert worden a es die erſ Herr

5chaft des Zentrums auf abſehbare Zeit hinaus ſicher zu
ellen geeignet erſcheint Dieſe Sachlage macht es begreif

lich daß man auf der Linken den dringenden Wunſch nach
einer neuen Reform des Wahlrechts hegt Vielleicht wird
ſogar die Sozialdemokratie die ja eigens mit dem
Zentrum ein Bündnis geſchloſſen hatte um ihm zu dem
ſeine Herrſchaft verbürgenden Wahlrecht zu verhelfen auch
mit derartigen Wünſchen ſympathiſieren Abg Dr Caſſel
mann hat mit Unterſtützung der liberalen Vereinigung
und des Abg Grandinger den Antrag eingebracht die Re
ierung um baldige Vorlegung eines Geſetzentwurfes behufs
inführung der Verhältniswahl bei den Landtagswahlen

u bitten Das würde allerdings dem Zentrum das dieWahlkreiseinteilung ganz auf ſeine Bedürfniſſe zugeſchnitten

hat ſchlecht genug bekommen Einen anderen Antrag zur
Verbeſſerung des bayeriſchen Parlamentsweſens hat Abg
Dr Müller Meiningen Hof mit derſelben Unter
ſtützung geſtellt Dieſer Antrag richtet ſich auf die Vorle
gung eines Geſetzentwurfes der eine zeitgemäße Reform
der Kammer der Reichsräte enthält gewählte Ver
treter der einzelnen Haupterwerbsgruppen der freien Be
rufe der Hochſchulen und der Städte ſollen danach Sitz und
Stimme in dieſer Kammer erhalten

Wie man ſieht iſt der Reformvorſchlag ein ſehr maß
voller ob er Ausſicht hat verwirklicht zu werden mag
dahingeſtellt bleiben

Parlamenkarisches

Die Reichstagsouvertüre
Für die erſte Reichstagsſitzung nach der Sommerpauſe hat der

Präſident wie ſchon kurz angedeutet ein recht buntes Pro
gramm aufgeſtellt Nicht weniger als 25 Berichte der
Petitionskommiſſion ſtehen auf der Tagesord
nun g Die verſchiedenſten Probleme werden berührt Zum Teil
ſind die Wünſche der Petenten alte Bekannte die man von Zeit
zu Zeit gern oder ungern wiederſieht Unter den zur Entſcheidung
des Reichstagsplenums geſtellten Petitionen figuriert wieder das
Verlangen nach der amtlichen Zulaſſung der
Antiquaſchrift ferner Forderungen nach Aenderung der
den Flaſchenbierhandel die Konzeſſionserteilung und das betrüge
riſche Einſchenken betreffenden Paragraphen der Gewerbeordnung
nach einer geſetzlichen Regelung des Waffentragens nach Be
ſtimmungen zum Schutze der Arbeitswilligen nach reichsgeſetz
licher Regelung der Rechtsverhältniſſe der Privatangeſtellten nach
Errichtung paritätiſcher Arbeitsnachweiſe nach einem Hütten
arbeiterſchutzgeſetz und einer Aenderung des Reblausgeſetzes Bei
den meiſten Petitionen beantragt die Kommiſſion Uebergang zur
Tagesordnung oder Ueberweiſung als Material

Schule
Köln 3 Okt Das Oberverwaltungsgericht

hat eine Entſcheidung gefällt wonach diejenigen Rektoren
die das Rektoratsexamen nicht abgelegt haben
keinen Anſpruch mehr a Amtszulage haben Dieſe Ent
ſcheidung hat in den Kreiſen der betroffenen Rektoren große
Beunruhigung hervorgerufen da man befürchtet die Ge
meinden würden auf Grund dieſer Entſcheidung die bis
herigen Zulagen in Fortfall bringen Auf Anfrage erklärte
nunmehr der Kultusminiſter daß die Amtszulagen
ohne Rückſicht auf das Examen nach wie vor zu
zahlen ſeien da dieſe Zulagen ſolche ſeien die für die
Ausübung des Amtes und nicht für etwaige Prüfungen ge
zahlt würden

Heer und Flotte
Kiel 2 Okt Die Mittelmeerſtation iſt augenblick

lich durch deutſche Kriegsſchiffe ſtärker beſetzt als es in den
letzten Monaten der Fall war Dies kommt daher daß unſere
Schulkreuzer das weſtliche Mittelmeer erreicht haben Der
einzige Stationär das Spezialſchiff Lore le Kommandant
Korvettenkapitän v Gaudecker beſuchte im Auguſt Saloniki
und ging über Thaſos nach dem Bosporus zurück Dem Kriegs
ſchauplatz am nächſten befindet ſich der Schulkreuzer Vineta
Kapitän z S Sievers der zuletzt im Hafen von Palma auf
Mallorca weilte Das Schweſterſchiff Hanſa Kapitän z S
Feldt traf von Queenstown am 17 September vor Vigo ein
Es geht ins Mittelmeer und ſoll mit der Vineta bis zum Anfang
nächſten Jahres dort kreuzen Als öſtlichſter Anlaufhafen beider
Schiffe iſt Alexandrien vorgeſehen Die Hertha Fregatten
kapitän v Natzmer liegt ſeit Dienstag den 26 September vor
Cadix Jhr Reiſeziel iſt Weſtindien Unſere Schulkreuzer
ſind nicht dazu beſtimmt deutſches Leben und deutſches Eigentum
im Ausland zu ſchützen An Bord befinden ſich über 200 See
kadetten und 800 Schiffsjungen die noch mitten in der
Ausbildung ſtehen Nur im äußerſten Notfalle werden die
ſchwimmenden Gymnaſien für den politiſchen Dienſt herangezogen

Die Neuformierung der Maſchinengewehrkompagnien

Der Heeresvoranſchlag für das Jahr 1911 ſtellt verſchiedene
Etatsverſtärkungen in Ausſicht Außer den Vermehrungen der
Trainkompagnien iſt in erſter Linie die Verſtärkung
der Jnfanterie durch Aggregierung von 107 Maſchinen
gewehrkompagnien projektiert An Stelle der bis jetzt
noch beſtehenden Maſchinengewehr abteilungen treten
Maſchinengewehrkompagnien von welchen in jeder Jn
fanteriebrigade je eine einem Regiment zugeteilt wird Dieſe
Kompagnien tragen die Uniform ihres Regimentes und erhalten
die Bezeichnung 13 Kompagnie

Hof und Perſonalnachrichten
c Der Kaiſer in Rominten Der Kaiſer unternahm am

Montag nachmittag nach Eintreffen des Eiſenbahnminiſters von
Breitenbach mit dieſem und dem Landrat v Gehren eine
Bereiſung der im Kreiſe Goldap ſehr erwünſchten direkten Bahn
linie Goldap Blindgallen Szittkehmen Die Kaiſerin und die
Prinzeſſin machten die Fahrt mit die bis dicht an die
ruſſiſche Grenze führte

S Das Hoflager des Kronprinzen wird morgen nach Danzig
Langfuhr überſiedeln

Der portugieſiſche Geſchäftsträger beſuchte am Dienstag
mittag den Staatsſekretär des Auswärtigen Amts v Kiderlen
Waechter um den Dank ſeiner Regierung für die Anerkennung

der Republik Portugal auszuſprechen Zugleich überreichte er das
Schreiben wodurch er als Geſchäftsträger der Republik Portugal
bei der Kaiſerlichen Regierung beglaubigt wird

Einfall der Royaliſten in Portugal
Dem Jmparcial wird aus Santiago gemeldet

Hieſige portugieſiſche Flüchtlinge erhielten Briefe in denen
mitgeteilt wird doß der bekannte Monarchiſt Hauptmann
Paiva Couceiro am Sonntag frühmorgens um 2 Uhr an
der Spitze von viertauſend Mann in Portugal ei nungen
ſei n Truppen Couceiros die mit modernen ehren
mehreren Kanonen und hundertzwanzig Maultieren mit
Munitionskäſten ausgerüſtet ſind ſoll ſich ein Teil der
Garniſon von Guimaraes angeſchloſſen haben Ein geſtern
abend hier eingegangenes Telegramm des ſpaniſchen Ge
e in Liſſabon bezeichnet die Nachrichten als wider
r Während die Monarchiſten behaupteten daß die

egenrevolution T Prtigee verſicherten die
Republikaner daß in ganz Portugal vollkommene
Ruhe herrſche Das Abendblatt Mundo meldet aus
Orenſe ein von der portugieſiſchen Grenze kommender
Reiſender habe erzählt in Viang Caſtello e die Monar
chie ausgerufen worden Die Garniſon beſtehend aus einem
Jnfanterieregiment und drei Batterien Artillerie habe ſich
ergeben Dasſelbe ſei der Fall in Figureia do Foz in
unmittelbarer Nähe von Oporto Der Zug von Oporto

r tſericht nach Valencia gelangen da die Bahnlinie zer
ört iſt

Aus Liſſabon 3 Oktober wird ferner gemeldet
Ueber die royaliſtiſche Bewegung im Norden und die

Kämpfe die zu ihrer Niederſchlagung führten werden
noch intereſſante Einzelheiten bekannt Jm Kriſtall
palaſt zu Oporto brach aus bisher unaufgeklärter
Urſache Feuer aus Ebenſo brannte das Gebäude des
katholiſchen Klub s Der Kriſtallpalaſt wurde von
Mannſchaften des 6 Jnfanterieregiments umzingelt und
es kam zu einem Kamphf bei dem es auf beiden Seiten
viele Verwundete gab Beim katholiſchen Klub
mußten die Truppen gegen die Volksmenge welche dke
Schläuche der Feuerwehr zerſchneiden wollte vor
gehen Auch hier wurden viele Perſonen verwundet Die
Häuſer anderer katholiſcher Vereinigungen die ebenfalls
brannten mußten vom 18 Jnfanterieregiment geſchützt
werden Jn Oporto kam es auch zu einem heftigen An
griff auf das Prieſterſeminar wobei ſich ein Feuergefecht
entſpann Die Seminariſten verteidigten ſich ſehr tapfer
und hielten die andrängende wütende Volksmenge in
Schach doch wären ſie wenn nicht rechtzeitig Militär
dazugekommen wäre ſchließlich wohl unterlegen und der
Volkswut zum Opfer gefallen

Ausland

Ein diplomatiſches enfant terrible
S Ueber den braſilianiſchen Geſandten in Paris

ſchreibt der Urwaldsbote Einen diplomatiſchen Skandal
der ohne Beiſpiel iſt hat der frühere braſilianiſche Ge
ſandte in Paris Dr Gabriel Piza durch ſeine Telegramme
an den Miniſter des Aeußern Baron Rio Branco herauf
beſchworen Die Beleidigungen die der über ſeine Ent
laſſung empörte Geſandte dem Miniſter an den Kopf wirft
ſind geradezu unglaublich Es genügt eine kleine Blüten
leſe aus den langen Telegrammen wiederzugeben Herr
Piza klagt den Miniſter an er habe Braſilien mit Schulden
belaſtet und mit Schmach und Blut 7 bedeckt Seine Jn
telligenz ſei ſtumpf geworden durch die Genüſſe der Tafel
und übermäßigen Nikotinkonſum Er ſei ein Jntrigant
illoyal hinterliſtig unwürdig mißgünſtig ungerecht un
moraliſch eiferſüchtig ſchmutzig und rachſüchtig Weiter be
kommt der Miniſter zu hören er ſei von unverbeſſerlicher
perſönlicher Unmoralität und bekannter Gemeinheit ein
ekelerregender Typ von Menſch und gleiche einem Banditen
chef Es iſt als ob man einen Jrrſinnigen toben hört Dem
gegenüber ſchildert ſich Herr Fize ſelbſt als demütig
zartfühlend von unbeſiegbarer Willenskraft untadeli
gem Charakter von nie ſchwankender Feſtigkeit als ein er
gebener Diener der höchſten und edelſten menſchlichen Emp
findungen Herr Piza war beſonders deshalb nicht beliebt weil er nie ein Zens in Paris gemacht hat ſondern
ſtets ſehr ſparſam wirtſchaftete Seine Landsleute beachtete
er nur ſoweit wie er unbedingt mußte ja er ſoll ſie ſogar
durch ſein wenig freundliches Weſen bei verſchiedenen Gele
genheiten direkt beleidigt haben Auch wirft man ihm vor
er habe ſich wenn es irgend möglich war bei Feſtlichkeiten
und anderen Gelegenheiten wenn er mit reichen Landsleuten
uſammenkam von dieſen freihalten laſſen Dabei war Herr
ſiza ein recht eitler Herr Obwohl Republikaner und Poſi

tiviſt fügte er ſeinem Namen Piza aus eigener Machtvoll
kommenheit das kleine aber in Frankreich vielbegehrte
Wörtchen de bei um ſo als Edelmann von Geblüt gelten

können Außerdem ſoll er großen Wert darauf gelegt
aben daß ſein Stammbaum bekannt wurde den er von
erzog Alba herleitete

c

12 Deutſcher Meteorologentag
S u H München den 2 Oktober 1911

Unter dem Ehrenpräſidium der Prinzeſſin Thereſe vonBayern die als Mitglied der Bayeriſchen ne der iſſen

chaften an den Verhandlungen teilnimmt und in Gegenwart
es Prinzen Alfons von Bayern von Vertretern ſämtlicher

bayeriſcher Miniſterien der Kreuſt en Wetterwarte und aller
deutſchen meteorologiſchen Geſellſchaften und Jnſtitute trat
heute in der Aula der Techniſchen Hochſchule der 12 Deutſche
MeteorologenTag zu ſeinen geſchäftlichen und wiſſenſchaftlichen
Beratungen zuſammen

Geh Regierungsrat Dr Hollmann vBerlin referierte
über den gegenwärtigen Stand und die neueren Ergebniſſe
der meteorologiſchen Wiſſenſchaft Er rte aus Die Tat
a daß wir in der Beurteilung des Wetters der nächſt
olgenden Tage noch ſo weit zurück ſind hänge mit der Fragezuſammen ob es nicht richtiger wäre das Geld das ausgegeben

werde um die Zahl der Stationen im Jnlande zu ver
mehren zur Schaffung von Auslandsſtationen zu ver
wenden Es gebe viele Stellen der Erde wo bie meteorolo
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h Beobachtung maßgebender ei als auf den Stationen der mi
l drei Viertel der Erdoberfläche von Waſſermatt ereen auf dem Meer Beobachtungen überhaupt

be längs der Wer Schiffahrtslinie angeſtellt über das
Iprige ungeheure Gebiet wiſſen wir nichts wie z B von dem

rttiſchen Gebiet oder doch nur ſehr wenig Daraus
ſultiert eine Ungenauigkeit der Jſobaren und Jſothermen
folgedeſſen würden auch die Tabellen ungenau und könntenJ rerlagen nichts nutzen s Wir müſſen Mittel verlangen

n in jedem Lande an beſtimmten Orten auf eiffelturm
tigen Gerüſten zweckmäßig konſtruierte Anemographen auf
uſtellen Was die r nach dem Ort der Beobachtungs
tationen anlange ſo ei es richtig daß Beobachtungsſtationen

auf dem Lande denen in Großſtädten vorzuziehen ſeien leider
ſtänden aber den ländlichen Stationen noch andere Schwierig
keiten entgegen doch werde es hoffentlich mit der Zeit gelingenauch wilttel für die Landſtationen bereit zu ſtellen Was die
Beobachtungsweiſe betreffe ſo ſei dieſe ſeit dem Jahre 1901
in allen deutſchen Staaten einheitlich durchgeführt Am der

ten Sache willen und um der Allgemeinheit zu dienen hätten
ayern Sachſen und die Reichslande ihre Stationszeit auf
geben und ſich der Mannheimer Zeit angeſchloſſen Möge

ſaß gute Beiſpiel auch in den anderen Staaten Nachahmung
finden Wenn man nun die Ergebniſſe der meteorologiſchen
Forſchung der letzten Jahrzehnte verfolge ſo entſtehe die Frage
ob nicht zu viel beobachtet und zu wenig von dem Beobachteten
verarbeitet würde Aus dem Mangel an Verarbeitung des
vorliegenden Materials ergäben ſich viele Lücken Erfreulicher
weiſe ſind in Japan Korea und in den auſtraliſchen Staaten
neue Wetterbeobachtungsſtationen gegründet worden während
dieſe Tätigkeit in den ſüdamerikaniſchen Staaten nachgelaſſen

t In Äfrika weiſen Aegypten Transvaal und die deutſchen
Kolonten vorzügliche Reſultate auf Am wichtigſten für die
meteorologiſche Wiſſenſchaft habe ſich die von Berlin aus in
die Wege geleitete Beobachtung der freien Atmoſphäre durch
wiſſenſchaftliche Ballonaufſtiege erwieſen Dazu kamen dann
noch die Reſultate durch unbemannte Ballons und Drachen
aufſtiege Mit Drachen habe man bereits eine Höhe von 6
tauſend Meter erreicht Aus dieſen Aufſtiegen werde die
meteorologiſche Wiſſenſchaft noch ſchönen Gewinn erzielen Den
größten Erfolg habe aber die antarktiſche Expedition des
Grafen Zeppelin erreicht die die Gründung von Beobachtungs
ſtationen in den Polargegenden zeitigten Dadurch hätte ſich
in ungeahnter Weiſe unſere Kenntnis von der Antarktis und
den Luftſtrömungen dortſelbſt vermehrt Der Redner hegt
die Hoffnung daß Norwegen durch die Schaffung einer großen
Station auf Spitzbergen die meteorologiſche Forſchung weiter
unterſtützen werde Auch im Südpolarmeer beſtehe bereits
eine ſolche Beobachtungsſtation Redner reſumiert ſich dahin
daß die meteorologiſche Forſchung noch viele Lücken aufweiſe
aber ein Vergleich mit dem Zuſtand vor 20 bis 30 Jahren
zeige erfreuliche Fortſchritte die ſich noch vergrößern würden
wenn es gelingen ſollte die Meeresbeobachtungen zu vermehren
und das Ausland zu größerer Mitarbeit heranzuziehen

ſalle und Umgebung
alle a S 4 Oktober

Die Sonntagsrube im Handelsgewerbe
wird erneut unſer Stadtverordnetenkollegium beſchäftigen da
der Halleſche Bürgerverein in der Sache eine Eingabe an dieſäbiga en Behörden gerichtet hat Dazu geht uns heute eine

Zuſchrift zu der wir zur allgemeinen Orientierung in der
Frage folgendes entnehmen

Durch den Beſchluß des Halleſchen Bürgervereins mit
einer Eingabe an die ſtädtiſchen Behörden heranzutreten und
erneut eine Verkürzung der Sonntagsarbeit im Handel zuverlangen wird vie rage wieder Gegenſtand öffentlicher
Beſprechung Nachdem der Magiſtrat eine ähnliche Eingabe
des Sozialen Ausſchuſſes in ablehnendem Sinne beantwortet
hat ſieht man der Erledigung dieſer erneuten Eingabe die
dieſes Mal aus dem Publikum heraus und nicht von direkt
daran intereſſierten Kreiſen erfolgt mit einiger Spannung
entgegen Daß ſich der Halleſche Bürgerverein dieſer Ange
legenheit angenommen hat iſt ein Beweis dafür in wie weite
Kreiſe die Antwort des Magiſtrats Enttäuſchung getragen hat
Selbſt die extremſten Gegner jeglicher Erweiterung der Sonntagsruhe hatten mit einer Einſchränkung gerechnet Jn allen

abgehaltenen Verſammlungen und Beſprechungen war das Ver
langen nach einer teilweiſe recht r Einſchränkung der
unſozialen Sonntagsarbeit durchgedrungen Daß man über
das Wie verſchiedener Anſicht war iſt erklärlich Ueber ſolche
Meinungsverſchiedenheiten hilft nur eine geſetzliche Maßnahme
hinweg Daß dieſe bald kommen würde e man allgemeinz en die Stadtverordnetenverſammlung ohne
s derr ie erwähnte Eingabe dem Magiſtrat zur Be
rückſichtigung überwieſen hatte woran noch das Erſuchen
mr war der Magiſtrat möge bald eine dementſprechende

rlage ausarbeiten Statt deſſen kam vom Magiſtrat fol
gende Antwort an den Sozialen Ausſchuß

Mit Rückſicht auf den Ausfall der Verhandlungen des
hieſigen GeſamtKaufmannsgerichts und in Anbetracht deſſen
V emnächſt eine reichsgeſetzliche Regelung der Sonntags
ruhe zu erwarten iſt haben wir beſchloſſen von einer Aende
n der beſtehenden Beſtimmungen zurzeit Abſtand zu

nehmen

Die Begründung mit der der Magiſtrat eine Neuregelung
der Sonntagsruhe ablehnt fordert geradezu zum Widerſpruch
heraus Es ſeht feſt daß bei den Verſammlungen des Kauf
mannsgerichts das auf Anſuchen des Magiſtrats ein Gutachten

en en hatte von den
gehendſte

Völlige Sonntagsruhe für die Kontore und Läden mit
Ausnahme der Lebens und Genußmittel Zigarren und
Magthandtängen die von 5410 Uhr offen halten

rfen
angenommen wurde daß ferner ein Vermittlungsantrag
der den Weg zur Verſtändigung zeigt

Offenhalten der Läden aller Branchen von 7 bis
210 Ahr völlige Sonntagsruhe für die Kontore

ebenfalls angenommen wurde
gEin weiterer Antrag der ein Offenhalten der Läden von

5 12 2 Uhr e und von den Beiſitzern geſtellt wurde die
gegen die beiden erſten Anträge ſtimmten bringt wenn er auch

die Zuſtimmung der Mehrheit fand doch den Nachweis
d ß auch auf jener Seite das Verlangen nach einer Verkürzung

er Sonntagsarbeit vorhanden war
rei Und die zweite Begründung der Hinweis auf die a
G hosgeſetzliche Regelung der Sonntagsruhe iſt ebenfalls ein

ort geſtellten Anträgen der weit

rund zur gegenteiligen Anſicht Es iſt allgemein bekanntz ehe ben Jahre 1899 die Keichoregierung durch Er

Reichstage und in den Komx Vertreter im

nen über den Stand der J und ſonſtigen Vor
arbeiten für die Geſetzesvorlage betr Neuregelung der Sonn
tagsruhe Bericht erſtattete und eine Beſchleunigung der An
gelegenheit in Ausſicht ſtellte ohne daß bisher die Einbringung
der Vorlage im Reichstage in greifbare Nähe gerückt wäre
Jm Gegenteil Das Reichsamt des Jnnern hat erſt ganz neuer
dings auf direkte Anfragen hin die unzweideutige Erklärung
abgegeben daß bisher noch an keiner amtlichen Stelle end
ültige Beſchlüſſe über dieſe Frage herbeigeführt ſeien und daßſch die Vorarbeiten noch nicht zu einem formulierten Entwurfe

verdichtet hätten
Die Dinge ſtehen alſo in Wirklichkeit ſo daß man nach

nunmehr faſt zehnjährigen Erhebungen und Vorberatungen
über das Stadium der Vorberatungen noch nicht hinaus
gelangt iſt

Die unzweideutigen Erklärungen des Reichsamtes des
di zeigen klar daß an ein Zuſtandekommen des neuen
Sonntagsruhegeſetzes vorab nicht z denken iſt daß vielmehr
die ortsſtatutariſche Erweiterung der Sonntagsruhe in abſeh
barer Zeit der einzige Weg bleiben wird der zu einer ört
lichen Verbeſſerung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
führen kann G Hertz

S Aldemnelne
Ateldeutcte fanrptanbue
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mit Eiſenbahn Ueberſichtskarte Auszug aus der Eiſen z
bahnverkehrsordnung Perſonen und Gepäcktarifen e
Verzeichnis der Sommerfriſchen Bäder und Kurorte
nebſt ausführlichen Reiſewegen u a iſt erſchienen und z
wird den hie tigen Abonnenten der

Saale Seitung
zum Vorzugspreiſe von 15 Pfg
zur Verfügung geſtellt zF Unſeren geſchätzten Poſt Abonnenten offerieren
wir das Fahrplanbuch bei direktem Bezug von uns ein

ſchließlich portofreier HZuſendung zu S Pfg
Das bereits beſtens eingeführte und allbeliebte

Kursbuch erfüllt die weitgehendſten Anforderungen es
umfaßt ca 290 Seiten in handlichem Format und iſt
mit geeignetem Umſchlag verſehen

Beſtellungen nehmen entgegen unſere Boten ſowie
die Expedition dieſer Heitung Gr Brauhausſtraße 17

Als Nachtrag zu der Beamten Verſammlung
in den Thaliaſälen die am Sonntag unter Beteiligung mehrerer
Hundert Beamten ſtattfand bringen wir heute noch einiges aus
den Ausführungen des Herrn Oberbahnaſſiſtenten Krüger der nach
Herrn Landtagsabgeordneten Deliu s ſprach

Die deutſchen Regierungen in erſter Linie die preußiſche Re
gierung haben zur Linderung und zur Abwendung des augenblick
lichen Notſtandes welcher wenn nicht länger ſicher doch bis
Mitte nächſten Jahres anhalten wird verſchiedene Maß
nahmen getroffen So viel bis jetzt bekannt iſt es von allen
Zweigen der ſtaatlichen Betriebe beſonders die Staatseiſenbahn
Verwaltung welche wie man zu ſagen pflegt als milchende
Kuh herhalten muß Neben der Staatseiſenbahnverwaltung iſt
es zunächſt die Domänen und Forſt Verwaltung welche in Frage
kommt bezüglich billiger Streumittel und Waldweide Wir wollen
auch nicht unterlaſſen der Regierung für dieſe ſchnell getroffenen
Notſtandsmaßnahmen zu danken obgleich ſie von vielen Seiten
nur als halbe Maßregeln angeſehen werden wenn die Zoll
verwaltung in die Notſtandsmaßnahmen nicht mit einbezogen
wird Daß dieſe Anſicht immer weitere Verbreitung und Aner
kennung findet beweiſen u a die Ausführungen gelegentlich der
Teuerungsdebatten ſehr ſehr vieler ſtädtiſcher Verwaltungen
welchen ſich neuerdings auch eine geſetzgebende Verwaltung die
Hamburger Bürgerſchaft faſt einſtimmig angeſchloſſen hat

Vielleicht könnten vorübergehend auch die ſtädtiſchen Ver
durch eine Ermäßigung der Schlachthofsgebühren ein

greifen
Eine angemeſſene durchaus nicht üppige Ernährungsweiſe iſt

die Grundlage der Volksgeſundheit Und auf dieſer wieder beruht
nicht zuletzt die Kraftentfaltung der deutſchen Nation ſo daß die
Verſorgung beſonders der unteren und mittleren Volksklaſſen mit
ausreichenden und billigen Nahrungsmitteln auch als wichtige
nationale Angelegenheit anzuſprechen ſein dürfte von der Be
kämpfung der ſchlimmſten Volkskrankheit der Tuberkuloſe
ganz zu ſchweigen

Eine andere Frage hat der Herr Oberbürgermeiſter Dr
Rive in der Stadtverordneten Sitzung vom 18 September bereits
geſtreift Er ſagte u a folgendes Es frägt ſich auch ob die
Frachtermäßigungen Preisermäßigungen für die betreffenden
Artikel zur Folge haben Wir möchten dieſe Aeußerung noch
unterſtreichen wenigſtens zu dem Zwecke die Konſumenten mög
lichſt ſtark aufzuklären Allerdings behauptet der Zwiſchenhandel
daß der ſcharfe Wettbewerb ſchon ſelbſt dafür ſorge daß die Be
zugspreiſe für die in der Fracht ermäßigten und andere Artikel

ſchon entſprechende ſeien Um ein wa ndsfreie Ermittelungenund ausreichende Aufklärung der geſamten Vevöllerungeſchichten

würden die ſtatiſtiſchen Aemter ſich verdient machen
können Abgeſehen von den neueren Frachtermäßigungen für
beſtimmte Düngemittel Futtermittel und Lebensmittel Kar
toffeln friſche Seefiſche Margarine dürfte gerade der ſchon
5 Jahre geltende Fleiſchausnahmetarif geeignetes Material zur

Verarbeitung bieten Nebenbei bemerkt beſitzen die ſtaatlichen
Betriebsverwaltungen ſchon weitgehende ſtatiſtiſche Aufmachungen
darüber Wir kommen zu dieſer Bitte angeſichts des immer
mehr in die Erſcheinung tretenden an ſich berechtigten Zuſammen
ſchluſſes der Produzenten und der Zwiſchenhändler erſter und
zweiter Jnſtanz und ungeachtet unſeres Grundſatzes Leben

und leben laſſen J 7Sollte es auch in Deutſchland dahin kommen daß aus dem
überſeeiſchen Auslande Argentinien uſw gefrorenes Fleiſch ein
geführt werden muß ſo möge man rechtzeitig dafür ſorgen daß
dieſe gute Abſicht nicht hinfällig gemacht wird durch die von inter
eſſierter Seite ge wollten Begleiterſcheinungen wie z B im
ſüdlichen Nachbarſtaate Oeſterreich Ungarn Wünſchen und bitten
möchten wir aber dringend daß unſeren nördl Nachbarſtaaten

Dänemark Schweden Norwegen die Verſorgung Deutſchlands
ſpeziell mit lebendem Vieh und friſchem Fleiſche weiterhin nicht ſo
erheblich erſchwert wird

Die Minderung der Kaufkraft des Geldes wird am fühlbarſten
dem Teil unſerer Einwohner welcher auf feſte Bezüge angewieſen
iſt Zweifellos gehören hierzu beſonders die geringer beſoldeten
Beamten des Reiches des Staates und der Gemeindeverwaltung
einſchließlich der Lehrerſchaft für die es ausgeſchloſſen iſt ihr
Einkommen durch Auſſchläge uſw zu verbeſſern Wir wollen
wünſchen und hoffen daß es den Genannten nicht ſo ergeht wie
oft den auf feſt umgrenzte Bezüge angewieſenen Arbeitern und
Hilfsbeamten dieſer Verwaltungen bezüglich welcher die Er
wägungen mitunter oft recht lange zu dauern pflegen Noch
immer gilt der Satz Wer ſchnell hilft hilft doppelt

Abholung von Paketen in der Wohnung
Den Paketbeſtellern dürfen auf ihren Beſtellungsfahrten

Pakete ohne Wertangabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt übergeben
werden Es iſt auch geſtattet bei der Poſtanſtalt die Abholung
von Paketen aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen Für der
artige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten wird keine Gebühr er
hoben ſie können in die Briefkäſten gelegt oder den beſtellenden
Boten mitgegeben werden Die Paketbeſteller nehmen die Pakete
entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt welche ſie zum Zwecke der
Beſtellung oder Abholung betreten oder an denjenigen Stellen ent
gegen wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält Für jedes mitgenomment
Paket wird eine Gebühr von 10 Pfg erhoben

Gefängnisgeſellſchaft Das eben erſchienene 27 Jahrbuch
der Gefängnisgeſellſchaft für die Provinz Sachſen und das Herzog
tum Anhalt enthält wieder eine Fülle des Beachtenswerten

Strafe und prophylaktiſche Maßnahmen zur Bekämpfung des
Verbrechens wird von Herrn Vandgerichtsrat Dr von Holten
Magdeburg und Die religiöſe Einwirkung auf die kurzfriſtigen
Gefangenen von Herrn Kaplan Albus Staßfurt und Herrn
Pfarrer EppertZeitz behandelt Ueber Jugendpflege nach dem
Miniſterialerlaß vom 18 Januar 1911 berichtet Herr Buſch Vor
ſteher des Jugendfürſorgeamtes zu Magdeburg desgleichen über
Die Durchführung des Wanderarbeitsſtättengeſetzes vom 29 Juni

1907 in der Provinz Sachſen Herr Dr Paul Dermietzel Magde
burg Die einen Beitrag von 3 Mark zahlenden Mitglieder er
halten das Jahrbuch unentgeltlich Für Andere iſt das Jahrbuch
wie auch einzelne der Vorträge im Buchhandel oder in der Ge
ſchäftsſtelle Karlſtraße 16 zu haben

Provinzialnachrichten

Srbauung einer Stacdthalle
Naumburg 3 Okt Jn der nächſten Stadtverordnetenver

ſammlung ſteht ein Punkt zur Verhandlung Erbauung einer
Stadthalle Der Magiſtrat hat eine entſprechende Vorlage vor
bereitet von der Anſicht ausgehend daß ein moderner Saal
bau für unſere Stadt ſchon lange Bedürfnis iſt Als Ort
dafür iſt die Umgebung des Bürgergartens auserſehen und es iſt
durch Vermittlung und im Auftrage der hieſigen baugewerblichen
Jnnungen ein Plan von einem Kinde unſerer Stadt dem Archi
tekten Alfred Müller in Weimar ausgearbeitet worden der den
Beifall des Magiſtrats gefunden hat

Jn der richtigen Erwägung daß von den Bürgergartenanlagen
möglichſt nichts weggenommen werden ſoll iſt der Plan ſo ange
legt daß der Bau ſich nördlich von dem jetzigen Wirtſchaftsgebäude

und zum Teil wohl an deſſen Stelle auf dem kleinen Plateau er
heben ſoll Der Hauptſaal ſoll etwa 800 mit Benützung eines
Podiums etwa 1200 Perſonen faſſen

Vom Förſter erſchoſſen
Wernigerode 2 Okt Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr traf ein

Fürſtl Jagdbeamter mit einem Wilddieb in der Drübecker Feld
jagd zuſammen Der Beamte rief ihm zu er ſolle das Gewehr
ablegen Der Wilderer legte auf den Beamten an und ſprang
hinter einen Weidenſtamm um ſich zu decken der Beamte ſchoß
Die Kugel traf den Wilderer ſo ſchwer daß ſein Tod bald ein
trat

Schluß der Hygiene Ausstellung
Dresden 30 Sept Die Jnternationale Hygiene Ausſtellung

ſoll nach Mitteilung der Geſchäftsleitung am 31 Oktober ge
ſchloſſen worden

Brehna 3 Okt Die hieſige Zuckerfabrik beginnt
ihre Kampagne am Dienstag den 17 Oktober

Zeitz 2 Okt Die Lebensmittelteuerung hat
auch den Magiſtrat beſchäftigt Er hat beſchloſſen probeweiſe
Kartoffeln zu beziehen und ſie zum Selbſtkoſtenpreiſe an die
minderbemittelte Bevölkerung abzugeben Die Verhandlungen
über die Fleiſchpreisfrage befinden ſich noch in der Schwehe

Zeitz 30 Sept Einweihung der Loge Der Reu
bau der Freimaurerloge Viktoriag zur beglückenden
Liebe in der Zeppelinſtraße iſt nunmehr bezogen worden
Geſtern hat die feierliche Lichteinbringung unter zahlreicher Be
teiligung von nah und fern ſtattgefunden

Rerchau 3 Okt Heiratsſchwindler Der Schweizer
Weiß hatte vor einiger Zeit ein Fräulein Sch von hier das auf
Rittergut Haubitz bedienſtet war kennen gelernt Beide hielten
ſich ſeit einiger Zeit bei den hier wohnhaften Eltern der Sch
auf um Vorkehrungen zur Hochzeit zu treffen Weiß hatte Möbel
im Werte von 500 Mark beſtellt und ſeiner Braut annähernd
130 Mark abgeborgt Als er auf dem Standesamt zum Aufgebot
erſchien und die dazu erforderlichen Ausweispapiere nicht bei
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bringen konnte ſchöpfte man Verdacht Man zog Erkundigungen Bibliothek ging in den Veſitz von Otto Janke Berlin über
ein Es ſtellte ſich heraus datz W ſchon manches auf dem Kerb
holz hatte auch verheiratet und Vater mehrerer Kinder iſt Er
wurde nachdem er von eine kleinen Reiſe zurückkehrte an ſeinem
angeſetzten Hochzeitstage zu dem ſchon das Mahl für 50 Perſonen
beſtellt war von der Polizei verhaftet

Elend 1 Okt Aufſehen erregende Verhaftung
Durch den hieſigen Gendarmen wurde in der Freitagnacht hier
ein 23jähriger Poſtaſſiſtent verhaftet der im Verdacht ſteht ver
ſchiedene Einbrüche auf dem Kerbholze zu haben Vermutlich
ſoll es dieſelbe Perſon ſein die vor kurzem in Schierke verſchiedene
Einbrüche verübte Der Verhaftete wurde geſtern dem Amtsgericht
in Wernigerode zugeführt

Schönebeck 2 Okt Die Typhus Erkrankungen
in unſerer Stadt greifen weiter um ſich Geſtern mittag mußten
drei Erkrankte aus dem Hauſe Petersſtraße 4 nach dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe transportiert werden

Leipzig 2 Okt Geheimrat Zweiniger, langjäh
riger Präſident der erſten Ständekammer Sachſens iſt 71 Jahre
olt geſtorben Der Verſtorbene war Teilhaber der Garnengros
firma F C Gottlieb

Oſchag 1 Okt Selbſtmordverſuch eines
Schülers Ein Schüler des Oſchatzer Seminars brachte ſich
durch einen Schuß in die Lunge eine ſchwere Verletzung bei Er
hatte ſich bei der Prüfungsarbeit eine Unehrlichkeit zu ſchulden
kommen laſſen und erhielt nach der den Schülern bekannten Ord
nung dafür im ſittlichen Verhalten die Zenfur 2a Damit wagte
er nicht vor ſeinen Vater zu treten

t

Eerichtsverhandlungen

Die Unterſchlagungen des Malzfabrikdirektors
Döpper

Stendal 2 Okt Heute früh begann vor der zweiten Straf
kammer des Landgerichts zu Stendal die Verhandlung gegen den
Fabrikdirektor Theodor Adolf Döpper der Stendaler Malzfabrik

G der am Abend des 17 Mai wegen umfangreicher Ver
untreuungen auf Antrag der hieſigen Staatsanwaltſchaft verhaftet
worden war Näch dem letzten Geſchäftsbericht der im November
1910 auf der Generalverſammlung der Aktionäre erſtattet worden
war belief ſich der Reingewinn auf 8870,43 Mark Zur Ver
teilung gelangten 7200 Mark gleich 45 Prozent Dividende Jn
den Jahren 1908 und 1909 wurden je 5 Prozent Dividende ge
zahlt Bald nach der Verhaftung des Direktors Döpper wurde
das Konkursverfahren über die Malzfabrik eröffnet Jm Jahre
1887 kam der Angeklagte nach Stendal wo er mit ſeinem Bruder
unter der Firma Gebr Döpper bis 1893 eine Brauerei betrieb
Jm Jahre 1901 wurde aus der bisherigen Döpperſchen Firma die
Malzfabrik Aktiengeſellſchaft gegründet Obwohl die Aktien
geſellſchaft mit Verluſt arbeitete rechnete Direktor Döpper Jahr
für Jahr große Gewinne heraus Die Aufſichtsratsmitglieder
erhielten mehrfach Remunerationen er ſelbſt Tantiemen und die
Aktionäre Dividenden Der Geſamtverluſt der Aktiengeſellſchaft
betrug 78 306,39 Mark trotzdem gelangten zur Auszahlung 60 000
Mark Dividende 3470 Mark Remunerationen und 1943 Mark
Tantieme Nachdem er zuerſt der Kaſſe Barbeträge entnommen
lombardierte er ſpäter ohne Vorwiſſen der Geſellſchaft Malzvor
räte Wechſelfälſchungen beging er in großem Umfange 59 Fäl
ſchungen werden ihm zur Laſt gelegt

Als Zeuge wird der Vorſitzende des Aufſichtsrats
der Malzfabrik Bankier Fr Nagel vernommen Der Auf
ſichtsrat hat die langjährigen Verfehlungen des Angeklagten nicht
feſtſtellen können Sachverſtändiger Bücherreviſor Reinicke be
kundet daß die Malzfabrik bereits 1905 mit 74500 Mk
überſchuldet geweſen ſei Nach der Bekundung des Sachver
ſtändigen Oehme mußte die Geſellſchaft bereits 1905 den Konkurs
anmelden Der Vertreter der Anklagebehörde beantragte wegen
Urkundenfälſchung 2 Jahre Gefängnis 1000 Mark Geldſtrafe
wegen falſcher Bilanzaufſtellung 6 Monate Gefängnis und 300 Mk
Geldſtrafe wegen Wechſelfälſchung 1 Jahr Gefängnis und wegen
Unterlaſſung der Konkursanmeldung 1 Monat Gefängnis und
100 Mk Geldſtrafe zuſammengezogen auf 3 Jahre Gefängnis
1400 Mark Geldſtrafe und 3 Jahre Ehrverluſt Nach langer Be
ratung verkündete der Vorſitzende das Urteil der Angeklagte
wird verurteilt zu drei Jahren Gefängnis 1400 Mare
Geldſtrafe bezw für je 10 Mark 1 Tag Gefängnis zum Ver
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von drei Jahren und zur Tragung der Koſten des Ver
fahrens Der Angeklagte verzichtete auf Einlegung von Re
viſionsmitteln und nahm die Strafe ſofort an

Sunst und Wissenschaft
Zum 70 Geburtstag Geh Rat Credners Aus Anlaß des

70 Geburtstages Geheimrat Credners Leipzig überreichte
Geheimrat Wahnſchaffe Berlin eine Adreſſe der deutſchen
Geologiſchen Geſellſchaft ſowie eine Sammlung früherer Schüler
und Freunde Credners im Betrage von 20000 Mk als Hermann
Crednerſtiftung zur Förderung der geologiſchen Wiſſenſchaft

Franz Adam Beyerlein läßt jetzt das 250 Tauſend ſeines Ro
mans Jena oder Sedan als Jubiläumsausgabe
in 1000 numerierten Exemplaren erſcheinen Nachſtehendes Vor
wort gibt Beyerlein der Jubiläumsausgabe zum Geleit mit Vor
mehr als acht Jahren iſt die erſte Auflage von Jena oder Sedan
erſchienen und ſeitdem ſind eine Viertelmillion Exemplare gedruckt
und geleſen worden Dieſer außerordentliche Abſatz des Buches
bezeugt welche ungeminderte Teilnahme welche unermüdliche
Sorge das deutſche Volk ſeinem Heere zuwendet Dem Verfaſſer
liegt es ob der vorliegenden 250 Auflage ein Vorwort auf den
Weg zu geben Er hat über die Jahre hinweg dem Gegenſtand
den er einſt ungeſtüm und mit heißem Herzen zur Diskuſſion ſtellte
die ſtarke Neigung einer erſten Liebe bewahrt Wenn er ſich auf
dieſem Gebiet ein Verdienſt zuſchreiben zu dürfen meint iſt es
dies den ſpröden Stoff weiteſten Kreiſen mundgerecht gemacht
zu haben Jm übrigen ſieht er mit reinſtem Vergnügen die
lebendige Vernunft überall auf dem Marſche in entſprechendem
Tempo natürlich auch auf den ſorgfältig verſchanzten Engpäſſen
des Heerweſens Heer un Flotte immer weniger buntes Spiel
zeug immer mehr graues Werkzeug wie es unſeren nüchternen
Tagen angemeſſen iſt Er hegt ſogar den fröhlichen Optimismus
daß in Jahrhunderten freilich erſt die Nachkommen ähnlich
ſich über unſer militäriſches Zeitalter verwundern werden wie
wir Zeitgenoſſen über die Vorfahren die mit Feuerſteinwerkzeugen
hantierten während längſt ſchon der Strom des Eiſens unge
bändigt und ungenützt in den Adern der Erde floß

Die Volksausgabe des Urmeiſter Goethes wird bereits Mitte
Oktober im Verlage von J G Cotta erſcheinen

Deutſche Romanbibliothek Die bisher von der Deutſchen
Verlaysanſtalt Stuetgart berausgegebene Deutſche Roman

T n c

und wird mit deſſen Deutſcher RomanZeitung verſchmolzen unter
dem Titel Deutſche Roman Zeitung und Roman vBibliothek

Bühnenchronik
Mit großer Spannung erwartet man in Moskau die Erſt

aufführung von Tolſtois Lebender Leiche im dortigen
Künſtlertheater Die Jnſzenierungen des Moskauer Künſtler

theaters gehören zu den Senſationen des Landes Jn dieſem Falle
iſt das Jntereſſe beſonders auf die Aufführung gelenkt da es ſich
um ein Werk von Tolſtoi handelt daß noch nie gedruckt erſchienen
war und erſt nach der Erſtaufführung des Künſtlertheaters in
Moskau und im Auslande erſcheinen darf

Luftschiffahrt

Die nationale Flugwoche in Johbannisthal
Das Geſamtreſultat der Flugwoche ſtellt ſich

nach der B Z a im weſentlichen wie folgt
Jm Flugzeugwettbewerb iſt mit einer Geſamt

flugdauer von 13 Std 19 Min der Albatros Zwei
decker mit 100 PS Argus Motor Militärtyp von Alfred
Pietſchker ſiegreich geblieben vor der Rumpler
Taube 70 S Daimler Motor von Joſef Suvelak der
eine Flugzeit von 11 Stunden 56 Min hatte An dritter
Stelle ſteht der Harlam Eindecker mit hundertpferdigem Ar
gus den Hoffmann und Grulich abwechſelnd ſteuerten mit
10 Stunden 15 Min Dann kommt wieder eine Rumpler
Taube Führer Frl Melli Beeſe und Hirth mit 9 Stunden
30 Minuten

Auch im Fliegerwettbewerb iſt Pietſchker
mit 13 19 Sieger geblieben vor Suvelak Rumpler Taube
12 14 Dann folgt Guſtav Witte mit 11 10 Den vierten
Platz hat Melli Beeſe Rumpler Taube behauptet mit 9 22
vor Dipl Jng Grulich Harlan mit 8 57 Mit 7 32 folgt
der Gradeflieger Kahnt hinter dem im Geſamtklaſſement der
verunglückte Korvettenkapitän Engelhard folgt mit 7 Stun
den 16 Minuten 5 16 hat der Pilot der ſächſiſchen Flug
zengwerke Oelerich erzielt 5 12 der Gradeflieger Schwandt
5 08 Schirrmeiſter der einen Zweidecker der ſächſiſchen Flug
zeugwerke ſteuerte Mit 5 Stunden Flugzeit ſind Referen
dar Caspar Rumpler Taube mit Aeolus Motor und
Schauenburg Wright gleich klaſſifiziert Der junge Ha
nuſchke hat mit 4 17 ein immerhin noch günſtiges Reſultat
erreicht Mit geringeren Zeiten ſtehen die Gradeflieger
Wertheim Noelle Roever und Steinbeck ferner v Goriſſen
Otto Dr Liſſauer und Schulze hintenan
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Vermischtes

Die Sturmſchäden in der Nordſee
Aus Rotterdam 3 Oktober wird dem Tag gemeldet
Nachdem viele unterbrochene telephoniſche und telegraphiſche

Verbindungen wiederhergeſtellt worden ſind bekommt man erſt
allmählich ein Bild der Verheerungen des Sturmes An der Küſte
des Meeresarmes der die Grenze zwiſchen den Provinzen Süd
holland und Seeland bildet ſcheiterten allein 45 Dampf
ſchiffe Schlepper und mit Deutſchland und Belgien verkehrende
Rheinkähne Die Beſatzungen dieſer 45 Schiffe ſind faſt ſämtlich
umgekommen Bei Steenbergen wurden geſtern achtundzwanzig
Leichen angeſpült darunter fand man die Leiche einer Mutter die
ihr Kind an ihre Bruſt feſtgebunden hatte Die Königin wird
ſich heute nach Bruniſſe begeben Amſterdamer Meldungen
die infolge der Unterbrechung der Verbindungen mit einem Teile
der Provinz Zeeland erſt verſpätet eingetroffen ſind beſagen
daß von 130 Booten der Muſchelfiſcherflotte des Dorfes Bruniſſe
während des Sturmes am Sonntag 120 verloren gegangen oder
ſtark beſchädigt worden ſind

Europas Gemüſemarkt Einen intereſſanten Ueberblick über
die Gemüſeeinfuhr der europäiſchen Staaten gibt eine Statiſtik
die in der Agricultur commerciale veröffentlicht wird Dabei
zeigt es ſich daß Deutſchland in Europa der weitaus ſtärkſte Ab
nehmer für ausländiſche Gemüſeprodukte iſt ja es bezieht jährlich
mehr als doppelt ſo viel Gemüſe aus dem Auslande als England
das in der Statiſtik als der zweitſtärkſte Gemüſekonſument er
ſcheint Die Zahlen ergeben bei Deutſchland eine jährliche Obſt
und Gemüſeeinfuhr von 209 000 Tons während England nur
94 000 Tons im Ausland kauft An dritter Stelle ſteht die
Schweiz mit 47 000 Tons es folgen Oeſterreich mit 37 000 Belgien
mit 28 000 und Frankreich mit 25 000 Tons Jn der Statiſtik der
Gemüſe und Obſt ausfuhr dagegen führt England mit nicht
weniger als 150 000 Tons Frankreich und Algier folgen mit
72 000 und an dritter Stelle ſteht Oeſterreich Ungarn mit 71 000
in welcher Zahl freilich der Durchgangsverkehr nicht eingeſchlofſen
iſt Es folgen Jtalien mit 47 000 Tons Spanien mit 12 000 und
Dänemark mit ebenfalls 12 000 Tons Deutſchland iſt alſo weit
aus der ſtärkſte Gemüſekäufer Europas ein Vergleich mit früheren
Jahren zeigt auch daß die Einfuhr ausländiſchen Gemüſes und
Obſtes in Deutſchland ſich in aufſteigender Linie weiterbewegt
während man in England einen Rückgang des Jmportes feſt
ſtellen kann

Gefälſchte Banknoten als Traugebühr Ein eigenartiges Ver
fahren gefälſchte Banknoten an den Mann zu bringen hat ein
Gaunerpaur in Chicago mit beſtem Erfolg in die Verbrecher
praxis eingeführt Vor einigen Tagen erſchien in der Wohnung
eines der bekannteſten Chicagoer Geiſtlichen ein junges Braut
paar das unter Vorlegung der Heiratslizenz um Vollziehung der
Trauung bat Der Geiſtliche entſprach auch der Bitte und traute
das Paar in ſeinem Empfangszimmer was in Amerika als eine
durchaus legale Prozedur zu gelten hat Nach der Eheſchließung
erklärte der friſchgebackene Ehemann daß er dem Geiſtlichen als
Traugebühr 30 Dollars zugedacht habe daß er aber leider nur
eine 50 Dollarnote bei ſich habe und deshalb bitten müſſe ihm den
Schein zu wechſeln Der Geiſtliche tat das auch bereitwillig und
gab 20 Dollars heraus mußte aber bald die Entdeckung machen
daß ihm der Gauner mit einem gefälſchten 50 Dollarſchein hinein
gelegt hatte Durch die eingeleitete Unterſuchung kam es erſt
heraus daß das ſaubere Pärchen den gleichen Trick vorher ſchon
bei etwa fünf Geiſtlichen mit gleichem Erfolg zur Anwendung ge
bracht hatte Es handekt ſich augenſcheinlich um Mittelsleute von
Banknotenfälſchern die auf dieſem gewiß noch ungewöhnlichem
Wege die falſchen Scheine abſetzen

Bäder und Kurorte
Bad Nauheim Der Verein der Kurorte und Mineralquellen

Intereſſenten Deutſchlunds OeſterreichUngarns und der Schweiz

wurde am 25 September vom Vorſitzenden Prof Dr Hinz
Wiesbaden eröffnet Geheimer Oberbergrat Dr Lepſius Darm
ſtadt ſprach über die Thermalſprudel von Bad NRauheim Sa
nitätsrat Dr Beſte Bad Nauheim erläuterte die Jndirationen
der Nauheimer Quellen Dr Grünbut Wiesbaden behandelte
neue Forſchungen auf dem Gebiet der Radioaktivität Dr Horney
Berlin die Ueberlaſtung der Quellen und Kurorte Jnduſtrie
durch Ausſtellungen Dr von der Heyde Aſſiſtent am Tierphyſio
logiſchen Jnſtitut Berlin die Folgerungen für Aerzte und Jnter
eſſenten aus phyſiologiſchen und chemiſchen Unterſuchungen der
Kohlenſäure in natürlichen Mineralquellen Dr jur Gertz Syn
dikus der Handelskammer in Koblenz gab einen Ueberblick über
die jetzt beſtehende Geſetzgebung auf dem Gebiete der Nahrungs
mittelweſens Es folgte eine Diskuſſion Es wurde der Grundſatz
aufgeſtellt daß als natürliches Mineralwaſſer Heil oder Tafel
waſſer nur ſolches Mineralwaſſer bezeichnet werden darf das
keiner willkürlichen Veränderung unterzogen wird Das abge
füllte Waſſer darf in ſeiner Zuſammenſetzung gegenüber dem
Waſſer der Quelle nur inſofern Abweichungen zeigen als dies
durch die Natur ihrer Beſtandteile bedingt iſt Wird abgefülltes
Mineralwaſſer als Waſſer einer beſtimmt benannten Quelle be
zeichnet ſo muß es in ſeiner Zuſammenſetzung derjenigen der be
nannten Quelle entſprechen

Leizte achriekten

Deutſchlands Vermittlerrolle
Berlin 3 Okt Wenn von verſchiedenen Blättern die

Nachricht gebracht wird Deutſchland vermittle zwiſchen Jta
lien und der Türkei ſo trifft wie Hirſchs Telegraphen
bureau von offizieller Seite erfährt dies nur inſoweit zu
als das Deutſche Reich von Anfang an auf beiden Seiten
zur Mäßigung geraten hat und hierin auch heute
noch fortfährt Von einer förmlichen Jntervention im diplo
matiſchen Sinne kann aber bei dem heutigen Stande der
Sache keine Rede ſein

Amſtändlichheit der franzöſiſchen Regierung
Berlin 3 Okt Die Marokkoangelegenheit nimmt ihren

ruhigen Verlauf Es wird über die Redaktion einzelner
Paragraphen hin und herdiskutiert Eine gewiſſe Ver
zögerung ſo erfährt Hirſchs Telegraphenbureau an zuſtän
diger Stelle iſt in den Verhandlungen durch den ſchlep
penden Geſchäftsgang im franzöſiſchen Ka
binett eingetreten bei dem jede kleine redaktionelle
Frage erſt durch die Vureaus geht und dann noch Gegen
ſtand eingehender Miniſterialberatungen bildet während die
deutſchen Antworten ſtets prompt erfolgt ſind Auf die
materielle Seite der Sache hat die Verzögerung aber keinen
Einfluß

Rechtfertigung der dentſchen Seelente
Berlin 3 Okt Dem Louis Hirſchſchen Telegraphen

bureau wird aus Chriſtiania von amtlicher Seite folgendes
mitgeteilt Die norwegiſche Regierung hat die Preßfehde
gegen die deutſche Flotte und die dabei zutage getretenen
Beſchwerden über einzelne Vorgänge beim Beſuch deutſcher
Kriegsſchiffe in norwegiſchen Häfen zum Anlaß genommen
eine genaue Unterſuchung über die zur Sprache gekommenen
Anſchuldigungen einzuleiten Dieſe Unterſuchung iſt nun
mehr abgeſchloſſen und hat ergeben daß weder das Vor
gehen der deutſchen Marinebehörden noch das Verhalten der
Beſatzungen der einzelnen Schiffe ſowohl was die Offiziere
wie die Mannſchaften anlangt Anlaß zu irgendwelchen
Klagen gegeben hat Das Reſultat der Unterſuchung iſt
von der norwegiſchen Regierung amtlich der deutſchen
Reichsregierung mitgeteilt worden

Wilhelm Dilthey
Bozen 3 Okt Jn der vergangenen Nacht iſt hier der

bekannte Berliner Gelehrte der Philoſoph Geheimrat Pro
e Dr Wilhelm Dilthey im 738 Lebensjahre ge

orben

Zur Anerkennung der portugieſiſchen Republik

Berlin 3 Okt Der portugieſiſche Geſchäftsträger deſſen
Regierung nunmehr auch von Deutſchland anerkannt iſt
hat heute ſein Einführungsſchreiben beim Auswärtigen
Amt überreicht

x

Witterungs Ausſichten
Wetterkarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jl men a u Dienstag 3 Okt 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa
Ein zweites Tief folgt dem erſten heute über Schweden

liegenden nach wodurch Fortdauer des veränderlichen
ſahten Wetters und zeitweiſe lebhafter Wind zu erwarten
ind

Witterungsausſicht für den 4 Oktober
Zeitweiſe lebhafter Wind wechſelnd bewöllt Regen

fälle kühl Temperatur wechſelnd

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

Nochdruck verboten

Oktober Vielfach heiter normal ſpäter Rtegen
Qktober Milde wolkig mit Sonnenſchein ſtrichweiſe Regen

7 Oktober Veränderlich kühler lebhafte Winde

Leilung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Bank für MHancklel uncl Tmelensträce Darmstüdter Bänk Wiliale Halle a
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Axktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

fandol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börsoe

relephonlscher Bericht der Saale 2tg
tern zur Veröffentlichung gekommene Reichsbank

geis der Rekordzifftern der Anspannung aufwies blieb auf
a Jentige Börse eindruckslos da anscheinend von der Leitung
a Instituts erklärt worden ist dass sie vorläufig keine Ver

uns habe eine Diskontveränderung vorzunehmen Sie
a allerdings die Entwickelung der Devisenkurse im Auge be
en Der Geldmarkt war heute auch leichter denn tägliches

n d war mit 42 Proz reichlich angeboten Da ferner über die
kntwickelung der tripolitanischen Angelegenheit eine wesevutlich

ruhigtere Auffassung Platz gegriffen hat man hofft dass
r Krieg bald beendet sein wird ferner die Getreidekurse
So eine weitere starke Ermattung erfuhren und endlich haupt
gzächlich eine gute Aufnahme fanden dass der Zahltag trotz der
ossen Rückgänge die im vorigen Monat sich im Kursniveau

llzogen ohne jede nennenswerte Zahlungsstockung vazüber
regangen ist nur ein kleiner Aufgabemakler konnte seinen
Ferpfüchtungen zunächst nicht nachkommen s0 hatte sich
ne testere Grundstimmuns herausgebildet Da auch von den
auswärtigen Börsen speziell Wien festere Meldungen Vorlagen
o waren die ersten Kurse einheitlich fester Am Montanmarkte
waren nur Laurahütte zunächst Proz niedriger da man be
furchtete dass der heutige Abschluss nicht den Erwartungen
entsprechen würde Nachdem sich aber herausgestellt hat dass
diese Befürchtungen unbegründet sind der Ausweis zeigt dass
die unveränderte Dividende des Vorjahres nämlich 4 Proz zur
Verteilung kommt und dass der Betriebsgewinn 8,6 gegen 7,1
lionen im Vorjahre der Rohgewinn 6,7 gegen 5,3 Millionen
ind der Reingewinn 2 gegen 1,6 Millionen beträgt ferner der
Auftragsbestand sich auf 14,5 gegen 11,8 Mill Mk stellt trat
eine Befestigung von 25 Proz in Laurahütte hervor Im An
gchluss an diese Befestigung erfuhren die anderen Montanwerte
le von Beginn an schon fest lagen ebenfalls eine merkliche
Kursbesserung Das Geschäft am Montanmarkte war auch
gtellenweise ziemlich lebhaft Dagegen war der Verkehr am
ßankenmarkte recht gering Die ersten Kurse waren aber doch
auf die besseren politischen Nachrichten und auf den leichten
Geldstand fester Besonders profitierten die in den letzten Tagen
durch den italienisch türkischen Krieg gedrückten Kredit und
heutsche Bank Kredit zogen um 1 Proz Deutsche Bank sogar
um 12 Proz an Es machte sich auch weiterhin für Deutsche
Bank bei etwas lebhafterem Geschäft Kauflust geltend Auch
Dresdner Bank Diskonto und Handelsanteile waren etwas mehr
in zweiter Stunde zu anziehenden Kursen beachtet Von Trans
portwerten profitierten amerikanische Bahnen im Einklang mit
New Vork Bei Kanada ist ein Zuschlag von 122 Proz zu be
rücksichtigen Weiterhin konnten Kanada noch mehr anziehen
da umfangreiche Käufe für Londoner Rechnung zur Ausführung
kamen Auch Anatolier holten ihre letzttägige Abschwächung
zum grossen Teil ein dieselben zogen um 2 Proz an ebenso
waren Orientbahn um 2 Proz höher Sonst sind nur noch
Warschau Wiener als lebhaft und nach 1proz anfänglicher Be
festigung als 22 3 Proz höher zu erwähnen da in diesem
Papier grössere Käufe für Auslandsrechnung zur Ausführung
kamen Auch österreichische Bahnen waren auf Wiener An
regung fester Schantung waren ebenfalls etwas befestigt da
der Betrieb am 1 Oktober in vollem Umfange wieder aufge
nommen ist Elektrizitätswerte und Schiffahrtsaktien schlossen
sich der allgemeinen festeren Grundstimmung an besonders
Edison Deutsche Uebersee Elektr Ges und Siemens Halske
sind als recht fest zu erwähnen jedoch waren weiterhin auch
Schuckert Gesellschaft für elektrische Unternehmungen und
Licht und Kraft höher Am Rentenmarkte war ebenfalls auf die
beruhigtere politische Situation und auf den leichten Geldstand
ieste Tendenz vorherrschend Reichsanleihe waren 8 Proz
Russen Proz Türkenlose anfänglich 12 Mk später noch um
2 Ak gebessert Ueberhaupt war zu Beginn der zweiten Stunde
teste Grundstimmung Vorherrschend und konnten auch wieder
die gestern gedrückten Aktien der Russischen Bank eine etwa
lproz Befestigung aufweisen Da der Privatdiskont infolge
Stärkeren Geldangebotes Seitens der Hypothekenbanken Ver
Scherungsgesellschaften usw um Proz nachliess und auch
ler Kassamarkt recht feste Tendenz zeigte so Konnte die all
wen feste Tendenz bis zum Schluss anhalten und war das
eschäft auch wieder etwas lebhafter Am Kassamarkt waren

e erungen Von 35 Proz jedoch auch vereinzelt höhere
7 onstatieren 2 B Breslauer Waggon Linke zogen 14 Proz
S Höher notierten 3proz Reichsanleihe 0,30 4proz Kon
rn 10 3proz Konsols 0,25 Otavi Minenanteile 5 Germania

5 Dortmund 3 Akt Ges für Verkehrswesen 3 Gebhardt
m nig 4,50 Deutsche Erdöl Ges 6 Lapp 2,25 Ammendorfer
pier 2 Adler Fahrrad 4 Aluminium Ind Ges 3,50 Hülpert 1,25

erlin Anhalter Maschinen 1,75 Daimler Motoren 4 Dürkopp 7
ekert Maschinen 2 Kasseler Federstanl 5 Herbrand W

aggon 12e Waggon 10 Kappel Maschinen 6 Kirchner Co 6,50
S t asggon 14,50 Bär Stein 3 Panzer 4 David Richter 1

äuser Maschinen 5 Franz Seiffert 2 Stettiner Vuſkan
e onftlüna Maschinen 5 Wissener Metall 3 Zeitzer Masch 5

hetet chemische Fabrik 3,50 v Heyden chem Fabri 6,50
ar Farben 6 Oranienburg chem Fabrik 4 Chem Verke

ehe dwurg 4 Habermann Guckes 2 Breslauer Sprit 3
affent Linoleum 4,75 Deutsche Linoleum 1,75 Deutsche

abrik 5,50 Hotelbetriebs Ges 3 Karl Lindström 5,25Stetti 2Jettiner Chamotte 25 Bemberg Spinnerei 50 Ver Glanz
Stoff lwaren Vogtländ Tüli 2,75 Aplerbecker Bergwerk 4,50 Bis
kwclwen e 1,50 Konkordia Bergbau 4 Donnersmarckhütte 2
wotierte er Bergwerk 3,50 Rhein Nassau 4,40 Niedriger

n Görlitz Lüders 50 Hartmann Maschinen 2,50 Königs
an 1,50 Wenderoth Pharm 4,50 Akkumulatoren
enberger Bergwerk 4 Ilse Bergbau 3,50

Produktenbörse
ln E z rWartung ansehnlicher Andi zei icginn er Andienungen zeigte sich zu Bebichto h ormittagsverkehrs noch manche Begleichung Die

Piatz a c wächung machte aber sehr baid fester Tendenz
von Reporte Reports der Ware Aufnahme schaffen Es wurde

re euren manches für laufenden Monat gekauft und zum
etwas rn Dezember abgegeben so dass sich die Reports

wurde e ſprten Da auch per Mai einige Kauflust bestand
ruhig werde Tendenz allgemein fest und blieb auch bei ziemlich
les kerneren Geschäft für Weizen wie Roggen so Während
Hweſt en Verkehrs Die Forderungen vom Auslande Waren
Möhrend ab rikanischen Weizen betraf entgegenkommend
leinsa geren auf Orund von Frost der aber nicht einmal der
Hafer r ehadet haben soll seine Forderungen leicht defestigte
Lhr hoch i trag, auf Abladung wenig angeboten und
ahe Kontratterctert on Schleslen werden Verschiedentlich

b ergere zurückzukaufen gesucht Lieferung ebenlaſis
Mais eteigen n gegen nicht erfüllte güdrussſsche

i Adgebet R n e r i udöt anziehend da Käufer ein

iabrik 2 Ar

An um Ku n08/00 e 2 Okt n h r Staars0 ayrisohe Staats Anl 109 500er a Stehen Arie 08 an 1918 100500 ohwars
aeen i Wärttemb Btaste Anleihe 81 83Bee Fizenbahu Anteile et eheT un 9,60080a t Anleb 1809 h Daonreldorter Diadt

Ausführung sämtlicher bankgeschäftüehen Transaktionen

1908 unkv 1910 99 30b0

Hessische Komm Obl XII

o Jenaer Stadt Anl 1902
Anleihe 1900 07 08 00 99,75b G 4 Jenaer Stadt Anl 1900 99 600

4 Nordhäuser Stadt Anleihe
49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk

1018 99,606 G 49 Thorner Stadt Anl 1909 ank 19 99,6000
3 Oesterreichisohe Nord

4 prosz

Westbahn Obligationen 1874 konv r Deutsohe Solvay
Werke 102,76B Elbertelder Farben unk 1 17 103,500 d B Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,59bB Vereingte Lausiteer Glas
hütten 394,00b

Londoner Börse vom 3 Okt Es notierten
77,25 Rio Tinto 61,25 Geduld 1,00 Goldfields 4,82 Steel oom 63
Steel prets 113,00 Rand Mines 01 Anacoonde 56 Eastrand 3,30
Ohartered 1,50 Aurora West 0,43 Cinderella Cons 1,18 Johannes

Van Ryn 8,81 Albus Generals 1,21burg Goldtlelds 25
Collieries 0,43, West Rand Consols 140
1,23 A Görz Co 0,87 Moddertontain 11,37

Der Kali Kuxenmarkt
Ber in den 3 Oktober

Fngit Konsols

Rand
General Mining VFin

Raäut ſ Verk Käut VerkAdolisgldek Aktien 63,00 65,00 Johannashall 6309 5800
Atexandershall 13 400 13,650 Justus Aktien 2 90Beienrocies 7u00 7450 Kaiseroda 12300 12709
Bismarekshall Akt 129 131 Krügershall Aktien 127Burbach 15900 Ludwigshall Akte 72 74Garistund 6600 7100 Neusolistedt 34751 3525
Deutsche Kali Akt S S Neustassfurt 12500 13550Friedrichshall Akt 115 117 Nordhäuser Kali A 117 119Glückauf Sondersh 20400 21000 Prinz Adalbert Akt 43 45
Grossherz v Sachsen 10390 10800 Reiehskrone Lossa 1800 16890
Günthershall 52001 65400 Kichard 1150 12060
Hannov Kali Aktien 84 26 Ronnenberg Aktien 116 11s
Hansa Silberberg 70501 7250 Rothenberg 57251 3200
Hattort Aktien 137 00 159,00 Sachsen Weimar 75600 7700
Heiligenroda 9100 9220 Salzdetturth Aktien 273,90 276,00
Heldburg Aktien 80 80 Salzmünde 5290 5300
Heldrungen 1 1650 1756 Siegtried I 66600 6800cderin gen v800 7000 Siegmundshall Akt 171 174
Hermann II 3275 3375 Teutonia Aktien 111 112Hohenteis etoof 82 0 Walbeeck 6650 800Hohbengollern 7256 7450 Wilhelmshall 13,990Hugo 10100 10600 Wintershball 20500 21360
immenrode 8000 5300

Vereinigte Königs und Laurahütte
In der Sitzung des Aufsichtsrates der Vereinigten Königs

und Laurahütte berichtete der Generaldirektor Geheimrat Hilger
über das Ergebnis des Geschäftsjahres 1910/11

Der Betriebsgewinn der Werke betrug 8 606 598,72 Mk gegen
7 173 748,18 Mk im Vorjahre das ist 1 432 850,54 Mk mehr der
nach Abzug der Zentralverwaltungskosten und Obligationszinsen
ver bleibende Rohgewinn 6747 807,34 Mk gegen 5 345 673,24 Mk
im Vorjahre das ist 1 402 134,10 Mk mehr

Die Abschreibungen wurden dem Antrage der Verwaltung
entsprechend auf 4 736 276,57 Mk gegen 3 647 637,47 Mk im Vor
jahre festgesetzt Es wurde beschlossen der am 31 d M statt
findenden Generalversammlung eine Dividende von 4 Proz wie
im Vorjahre und die Verwendung von 385 800 Mk für den Ar
beitern und Beamten der Gesellschaft zugute kommende Wohl

vorzuschlagen und diefahrtseinrichtungen
151 294 07 Mk auf neue Rechnung Vorzutragen

verbleibenden
Der Wert der

am Schlusse des Berichtsjahres vorliegenden Aufträge belief sich
auf 14 575 000 Mk gegen 11 848 000 Mk Vor einem Jahre

Der ausführliche Geschäftsbericht der Gesellschaft wird in
den nächsten Tagen ausgegeben

Die Fuslon in der Deutschen Schachtbau Industrie gescheitert
Die Verwaltung der Tiefbau und Kälte Industrie Akt Ges

teilt mit dass wohl in letzter Zeit Verhandiungen behufs Fusion
mit der zum Konzern der Deutschen Erdöl Akt Ges gehörenden
Deutschen Schachtbaugesellschaft sowie mit der Schachtbau
abteilung der Thyssenschen Gewerkschaft Deutscher Kaiser ge
führt worden seien dass diese Verhandlungen ein Ergebnis aber
nicht gezeitigt hätten

Vereinigte Schloss und Neumühlenwerke Akt Ges zu Eilen
burg Die Mühlenwerke sind pro 1910/11 wie in den früheren
Jahren fast fortdauernd im Betriebe gewesen obgleich in der
Schlossmühle eine neue starke Wasserradwelle eingebaut eine
neue grosse Mehlmischmaschine im Neumühlspeicher nebst Be
trieb hierzu fertiggestellt und die grosse Mühlbrücke zwischen
Neumühle und Schlossmühle zum grossen Teil neu gebaut und
auch in Anbetracht der grösseren Last des Militär Lastauto
mobils neue starke eiserne Träger hier eingelegt sowie auch
das Neumühlgerinne zum Teil erneuert und auch am Bobritz
wehr grössere Reparaturen und Erneuerungen Vvorgenommen
Es sind trotz des verhältnismässig kleinen Wasserstandes Ver
mahlen worden 7980 t Weizen und Roggen sowie 157 t Mais
und Gerste Der Absatz von Mehl und Kleie war ein befrie
digender so dass nach den üblichen Abschreibungen Dotierung
des Reservefonds und Zahlung der Tantièmen an den Aufsichts
rat Vorstand und die Beamten eine Dividende von abermals
6 Proz in Vorschlag gebracht wird Es ergibt sich ein Rein
gewinn von 36 479 30 Mk

Die Verkaufsstelle Vereinigter Glühlampenfabriken G m b H
teilt mit Nachrichten über eine bevorstehende Auflösung unserer
Vereinigung veranlassen uns Sie darüber zu informieren dass
die am Verbande beteiligten Glühlampenfabriken Verträge für
die Dauer von 10 Jahren geschlossen haben die erst am 31 März

Eine frühere Auflösung ist vorläufig1914 ihr Ende erreichen
von keiner Seite in Vorschlag gebracht worden

Liquidation Die altangesehene über 100 Jahre bestehende
Lederhandschuhfabrik Joh Ludw Ranniger Söhne in
Altenburg hat wie der Konf mitteilt ihre Liquidation be
schlossen Als Grund hierzu wird vor allem die seit längerer
Zeit ungünstige Lage der Branche angegeben Die Liquidation
soll mit Rücksicht auf das Personal und die Arbeiterschaft nur
allmählich erfolgen

Gewerkschaft Burhach Die Gewerkschaft bringt für das
dritte Ouartal 1911 wieder eine Ausbeute von 250 Mk pro Kux
zur Verteilung

Gewerkschaft Walbeck Die Gewerkschaft bringt für das
dritte Ouartal 1911 wieder eine Ausbeute von 125 Mk pro Kux
zur Verteilung

Der Wagenmangel im Ruhrbezirk nimmt einen bisher nicht
erreichten Umfang an Nachdem am Sonnadend 2669 gefehlt
fehlten Montag 2892 Wagen die Feierschichtenzahl steigt

Auf die Ausschreibung von 5 Mill kg Portlandzement für
das Hamburger Ingenieurwesen gingen 11 Angedote ein das
höchste mit 3,35 Mk war Von der Vereinigten Harzer Kalk
industrie Akt Ges das niedrigste mit 2,50 Mk von der Sächsisch
Thüringischen Zementfabrik in Schönebeck abgegeben

Waren und Produkte

Koggen nlünd 179,00 181,00 ab Bahn und trei Mähle

Getrelde
Berliner Prodaktenbdörs e 3 Okt Am Frühmarki

sortierten Weinen inländ 199 00 2900,00 ab Bahn uod trei MAühle
Hater

märkisoher meoklenbargisoher pomm prenssiseh posenseher und
sohlesischer foin 197 203 mittel 192 196 gering 187 1091 russiseh
ond Donau mittel 184 186 gering 177 183 ab Bahn und trer Wagen
Mais am mixed alter und neuer 175 180 abtall 164 168 runder
175 00 180,00 trei Wagen Gerste inländisehe Futtergersts mittel
and gering 177,00 185,00 gute 186 190 russische nd Danan leiohte
460,00 465 00 sohwere 160 175 ab Bahn und trei Wagen Erbsep

inländisohe und ausländſsohe Futterware mittel 173 Taub wo

7 o 58 ab a i Wagen r os 20 oggenmse 0 und 1 22,00 24r e a ,20 Weile nkleieagdeburg 3 t Die Notterungen verstehb1000 kg netto ab Scation und frei agaebweh Weiss er S ws
Sommer schwaeh gut 195 199 Weizen Kolben Kog gen
inland trage gut 181 155 Gerste ausländ h rubig
aut 156 158 Hater inländ stetig gut 192 196 a is runder
stetig gut 173 176 amerik bunter gut 173 176 M

Hamburg 3 Okt Getreidemarkt Weizen ruh ig Ostholst
Meoklbg 198 201 Roggen rubig Mecklburg und Pomm
Gerste stetig südrues 132 134 Hater fest Holsteiner
Meoklenburger veuer Holsteiner und Meoklenburger 188
bis 194 Mais stetig Ta Plata mixed 129 130

Past 3 Okt Weizen per Okt 11,90 11,91 April 12,136
12 14 B Roggen per Okt 10,52 10,53 B Hafer per Okt 9,52 G
9,33 B Mais per Juli G B per Aug perMan 37 8,38 B Raps Aug BLiverpool 39 Okt Roter Winterweizen per Dez 15, per
März 7,15 Still Mais Okt 5 11 La Plata Jav 8i, Still

Zucker

Hamburg 3 Okt Räübenronzuoker 1 Prodakt Basis 859
Rendement neue Usanese frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Oktober 17,30 17,50 17 40 MNovember v 16,89 16,97 16,87

Dezbr 16,57 17,05 16,92Jan März 10 87 17,05 16,95Mat 16,95 17,02 16,97v August 17,95 17 121 17 07 estill ruhig ruhig
Kafſee

Hamburg 3 Okt Good average Santos
vorm nachm abendsper Oktober 4 64 G 64 GVegember 65 63 G 63 Go MAMür 64 3 65 G 631 G61 G 63 G 631 Gſtill behauptet behauptet

Rio de Janeiro 3 Okt Kaftee Zutuhren 10,000 Sack in Rio
108,000 Sack in Santos

Eler
Berlin 2 Okt Eier pro Schock vollfrische eusländisohe 4,80

bis 5,00 in und ausländisehe bessere Sorten 4,00 4,59 in und aus
lündische geringere Sorten 3,85 3,95 2 weite Sorten 3,95 2 95 Kühl
hauseier Kalkeier Kleine Eier 40 3,65 Mark Pester

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 3 Okt Prima Kartoftelstürke und Mebl für

100 kg 28,75 29,25 Stetig
Beriin 3 Okt Kartoftelmehl u Stärke 28,00 28,50 Veuohtes

Kartoffelmehl 16,0
Spirltus

Nordhausen B Okt Branntwein 40 Vol Pros für 100 Kg
105 160 86 75 90,75 do 45 Vol Proz tür 100 kg 106 107
100,25 104,25 M per loko und September 1611 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Hawmburg 3 Okt Stadtschmalz 55 00 omerik Steam 5,50

Chamberlain 47 25
Köln 3 Okt Ruboöl loko 74,50 per Mai 75,00

Chemlsche Produkte
Hamburg 3 Okt Chilisalpeter por loko 9,565 Fobr Märs

10,00 trei Fahrzeug Hamburg PFest
Wolle

Bremen 8 Okt Baumwolle stetig Upl loko midäl 65,Tö Pfg
Liverpool 3 Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 9,18
Liverpool 3 Okt Baumwolle Umsats 8 000 Ballen Import

11,000 Ballen davon Amerikaner 11,6000 Ballen
Alexandria 3 Okd Aegyptische Baumwolle per Nov 18,05

Jan 17,01 März 18,01
Metalle

London 3 Okt Cbili Kupter ruhig 547 3 Mon 55
Zinn Straits fest 184 3 Mon 185 Blei span stetig 15210engl 16 Zink gewöhnliche Marke ruhig 27, spee Marke 28

Amaerikanische Warenmärikkdte
Kabelmeldung via Azoren Emdon

New Vorlx s 109 10 China go 10 2 10Weizen p Okt S Weizen p Dez 972 98125 29 Desz 103 103 Mai 103 104Mais prompt 751 75 Mais p Vez 64 64P Dez n Aai 65 65Mehl Spring elears 4,358 4,35 IIofer p Dez 47 48
Kaffee PVair Rio Nr 13 13 Mai 59 i 50v p Okt 12,93 12,90 Roggen prowopt 98 95p Nov 12,85 12,83 Schmalz p Okt 8,85 00
Petroleum in COases 8 85 85 Jan 8,82 8,85do in New Vork 7,35 7,35
do in Philadeiphia 7,85 35

Tendenz Weizen stetig Slais willig
8Schiffsnachrichten

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
George Washington 2 Okt Spithead passiert Rhein 29 Sept

Dover passiert Giessen l Okt in Antwerpen Bonn 30 Sept
in Santos Bremen 1 Okt von Antwerpen Prinzess Alice I Okt
von Algier Vork 1 Okt in Aden Derfflinger 2 Okt in Voko
hama Kaiser Wilhelm der Grosse 2 Okt von Cherbourg Main
2 Okt in Bremerhaven Würzburg 2 Okt in Bremerhaven
Aachen 1 Okt St Vincent passiert Erlangen 29 Sept in Rio
de Janeiro Goeben 1 Okt in Bremerhaven Seydlitz 30 Sept
in Colombo Lothringen 2 Okt in Ymuiden Bülow 1 Okt in
Colombo Prinz Ludwig I Okt von Port Said Gneisenau
30 Sept von Shanghai Willehad 1 Okt in Hamburg Berlin
29 Sept Von Neapel Prinz Heinrich 30 Sept von Alexandrien

asserstäncde
bedentet über unter Null

an ie ung Unntrut a WuohsTrtorn Brüekenpege T727 Okt 27 3 Okt v 2
Nebra Oberpegei r1,30 90 10Unterpegel 1,30 26 4Weissentels Oberpegoel 24 2,24 a aUnterpegel 60 770,52 8roth 2 i 10 2Alsleben Oberpegel 2 2,10 3 16v Unterpegel e 0,46 56 10Bernburg 0,24 0,05 10Kalbe Oberpegel 36 20 16n HUOnterpegel 30 0550 20Iser Egor be Koldam

i Fall Waohs G Falleſangbunet v 1VWefonvers JDa un 0,52 7 16 Roeslau 0,18 1 gpBudwoeis v 0,20 v Barbdy e 0,210901 Sehönebeek 9,050 8Pardubits 0,80 2 Magdeburg 0,28 2Brandeis 20,31 8 WTangermde 47 2AMelnik 0,291 6 Wittenbrge 0,060 1c erits C 12 z De S 2Aussig 0 S 6 inenburg 2 2Dresden o 6 lkonnetort
Torgau 18 7 DLauenburg 3 0,88 2Aassg Oktober Pegelstand minus 3 om Vom Oberlaut

werden 99 om Wuobs gemeläest
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